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Schwerpunkt nach dem Westen verlagert
Größere Operation der Amerikaner im lothringischen Raum mit Stoßrichtung auf das Saargebiet

Noch keine Entscheidung einerumfaffung geformt werdenkönnte.
Angriffe aus dem Raum von Diedenhofen zu

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 10 . November .

Der Großangriff der 3. nordamerikanischen
Armee, der zwischen Pont a Mousson und Cha¬
teau Salins unternommen wurde und in seiner
vollen Entwicklung steht , hat den Schwerpunkt
der Schlacht um Deutschland in den West raum
verlagert , zumal im Augenblick von den Fron¬
ten des Ostens nur örtliche Kampfhandlungen
ohne strategische Reichweite gemeldet werden.
Die endgültige Beurteilung des nordamerikani¬
schen Großangriffs und seine Zielsetzung ist im
Augenblid noch nicht möglich , da noch nicht zu
übersehen ist , ob die Amerikaner durch ihre
Operation lediglich die eigentliche Ausgangs¬
position für die geplante Großoffensive gewin¬
nen wollen , oder aber ob dieser Angriff den
Auftakt zu einer Reihe von Offensivunterneh¬
mungen bildet , die zeitlich und strategisch zu
einer einheitlichen Aktion großen Stils koordi¬
niert sein würden .

Verschiedene Beobachtungen sprechen dafür ,
daß die Nordamerikaner mehr als nur eine
Ausgangsposition zu weiteren Operationen geswinnen wollen . Beiderseits Diedenhofen
erfolgten nordamerikanische Erkundungsvorstöße,
die im Zusammenhang mit dem Großangriff
zwischen Pont a Mousson und Chateau Salins
stehen können . Es würde sich dann um den Be¬
ginn einer größeren Operation im Lothringi¬
schen Raum beiderseits Metz mit Stoßrichtung
auf das Saargebiet handeln . Die Umgesauf das Saargebiet handeln . Die Umges
Meg wird bereits heute in englischen Berichten
als Ziel der Offensive angegeben .

Die Front von Metz hat sich in den voraus¬
gegangenen schweren Kämpfen nur wenig ver¬
ändert . Sie lehnt sich auch heute noch im we¬
sentlichen an den westlichen Festungsgürtel an ,
der die Stadt Meh in einem Umkreis von etwa

Die Nordamerikaner konnten bei Beginn
ihrer Offensive zwar an einigen Stellen in das
Hauptkampffeld eindringen , wurden jedoch bei
Nomeny abgewiesen, westlich Chateau Galins
durch Gegenangriffe zurüdgeworfen , wäh¬
rend bei Marsal noch heftige Kämpfe mit
den hier vordringenden Nordamerikanern statt¬
finden . Entscheidungen sind bisher noch nicht
gefallen, wenn auch die Heranführung neuer
amerikanischer Kräfte darauf schließen läßt , daß
die Amerikaner die Schlacht unter allen Um¬
ständen vorantreiben wollen .

Auch im Raum von Aachen zeigen sich zu¬
nehmende Andeutungen nordamerikanischer An =
griffsvorbereitungen . Der Gegner be
gann hier , die deutschen Stellungen mit Nebel¬
granaten zu beschießen . Erst in den nächsten
Tagen wird sich zeigen , ob Eisenhower hier
einen zweiten Schwerpunkt zu bilden beabsich
tigt . Die gleiche abwartende Haltung verlangt
das Kampfbild in Holland , wo im Raum
von Nimwegen britische Panzerbereitstellun
gen zu beobachten sind. Der Gegner hat hier
weiterhin starte Schlachtfliegerverbände ein¬
gesetzt .

, , Sprengstoff der V 2 im Gewicht einer Tonne "
Das neue deutsche Ferngeschoß soll schneller sein als der Schal !

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Stodho Im , 10 . November .

Nachdem der deutsche Wehrmachtbericht vom
8. November den V 2-Beschuß auf den Großraum
auch das englische Reuterbüro veranlaßt, eine
von London bekanntgegeben hat , sieht sich nun

Meldung über V 2 zu veröffentlichen. Nach dem
Reuterbericht ist V 2 eine gewaltige Ratete , von
der man jage , daß sie einen Sprengstoff im Ge¬
wicht von einer Tonne enthalte . Reuter schreibt
weite bis zu 600 Kilometerzu. Das Reuterbüro
dem neuen deutschen Ferngeschoß eine Reich¬

glaubt das Geschoß mit einer langen , ziemlichstarten Ratete , die ein Schwanzsteuer wie ge¬
wöhnliche Bomben befize, vergleichen zu können.
Diese Ratete sei bis zu 16 Meter lang und
gleiche einer fliegenden Telegraphenstange , die
einen Feuerschweif - hinter sich herzieht ." Das
Geschoß soll schneller als der Schall sein , so daß

es im Ziel einschlägt, ehe man sein Nahen hö
ren kann .

Krisis im Pazifik
Von Konteradmiral Brüninghaus

Auf die Dauer hat nur der Tüchtige Glück " ;
dieses Moltke -Wort , das im nahen Orient auf
die liebenswürdige Form gebracht worden ist:
„ Das Glück ist in den Tüchtigen verliebt " ,
scheint sich an unseren Bundesgenossen in Ost¬
asien zu bewahrheiten . Die Nordamerikaner
haben sich verleiten lassen , Operationen zu
unternehmen , die von Anfang an als sehr ge
wagt angesprochen werden mußten . Ihr Gegner
hat mit einer geradezu stoischen Ruhe all ' ihre
Anrempeleien , die sich bis zur Beschuldigung
der Feigheit verdichteten , gelassen hingenommen
und auf den Augenblick gewartet , in dem sich
die USA .- Flotte dazu entschließen würde , den
inneren Gürtel der japanischen Stellung anzu¬
greifen . Ob sich die amerikanischen Seebefehls =
haber wirklich eingebildet haben , sie könnten
weitausholende , kombinierte Unternehmungen
erfolgreich durchführen, ohne daß ihnen ein voll¬
wertiger , nahe am Kriegsschauplag gelegenerDieses Mal versucht das amtliche London Stützpunkt zur Verfügung steht, darf bezweifeltnicht , etwa wie seinerzeit bei Beginn der V 1- werden . Vielleicht haben sie geglaubt , mit ihrer

Bombardements die neue deutsche Waffe lächer- schwimmenden Werft " einen ausreichenden Er¬

agentur „Associated Preß" zitiert, aus London haben. Darüber nachstehend
lich zu machen . Die amerikanische Nachrichten - faz für den fehlenden Stützpunkt geschaffen zu

ein kurzes Wort .
datiert , die Wehrmachtangaben über den Ein- Schon weil ein großer Schiffsverband , der lange
jaz von V 2 und führt außerdem aus neutralen Seereisen hinter sich hat und nahezu dauernd
Quellen Mutmaßungen über den Charakter der unter Dampf liegen muß , auf Ueberholungs¬
neuen Waffe . Hierzu besagt eine andere USA . - arbeiten aller Art angewiesen ist, handelt es sich

blätter vom Mittwoch das deutsche Kommuni- mender Werft mit ausreichenden Dockanlagen zu
Meldung aus London , daß die dortigen Abend - für die USA . -Marine darum , eine Art schwim =

qué ohne Kommentar wiedergaben , und stellen - organisieren und über den Atlantik zu brin
weise Beschreibungen über den mutmaßlichen gen. Sie haben dieses technische Wagnis unters
Charakter der Waffe veröffentlicht hätten , und kommen und unter Aufwand einer sehr hohen
zwar unter Berufung auf neutrale Quellen und Menge von Reparatur - , Werkstatt - und Vor¬
ohne Bezugnahme auf die bereits gewonnenen ratsschiffen aller Art einen gewaltigen Troß
peinlichen Erfahrungen im Londoner Raum zusammengestellt . Darunter auch schwimmende
selbst. Dodanlagen , weil die USA . nach dem Fall von

Singapore , Hongkong und Manila (Philippinen )
keine Dockgelegenheit mehr hatten . Es handelt
sich dabei um zusammensetzbare Schwimmdocks ,
deren einzelne Teile entweder mit eigener
Kraft fahren können oder mit zehn Seemeilen
Fahrt beschleppt werden . Drei derartiger Teil¬
docks würden einen leichten Kreuzer , sieben
einen schweren Kreuzer und zehn ein Schlacht¬
schiff oder einen Flugzeugträger aufnehmen
können . Wenn die Nachricht zutrifft , daß es sich
im ganzen

zehn Kilometer umſchließt. Der Bridentop Im deutfchen Munde foll keine Butter fchmelzen 'bildet also beiderseits der Stadt eine breite
und tiefe Sperre , die den strategisch
wichtigsten Punkt am Mittellauf der Mosel , der
eine start hemmende Wirkung auf die nördlich
und südlich anschließenden Fronten der Ameris
faner hat , start und sicher abschirmt . Nachdem
die Frontalangriffe gegen diese deutsche Position
verlustreich abgewiesen wurden , kann angenom
men werden , daß die amerikanische Führung
nunmehr den Versuch macht, südlich an Mez
vorbeizustoßen und durch größere Raumgewinne
in Richtung nach Nordosten Saarbrüden ist
60 Kilometer entfernt eine flankierende Be¬
brohung von Metz herbeizuführen , die durch

-
-

Major Nowotny gefallen

Der Bischof von Chelmsford stellt sich in die Reihen der Zutreiber des Bolschewismus

0) Stockholm , 10 . November .

Der Bischof von Chelmsford , einer
der höchsten Würdenträger der englischen
Kirche , äußerte sich vor dem sogenannten „ Kon¬
greß für Freundschaft und Zusammenarbeit
mit der Sowjetunion " in London nach einer
Meldung der Zeitung „Observer" zu dem Plan ,
Deutschland der Herrschaft der Sowjetnion zu
überlassen , sehr befriedigend . In der typisch
zynischen Art der Briten meinte der Bischof, „derstarte rechte Arm , der große Stiefel Sowjetruß¬
lands " , werde eine „ starte erzieherische und
reformierende Macht auf Deutschland ausüben . "
Auf diese Weise werde die „Neuerziehung des
deutschen Voltes " wesentlich einfacher sein , als

man sich das in England vorstelle. In einigen
Jahren würde , im Munde der Deutschen teine

Butter schmelzen" und der „ europäische Hüh¬
nerstall" werde nicht länger durch Deutsche ,
sondern durch die Sowjets regiert werden .

blockknacker vor dem Start weihen und den
Mord an deutschen Frauen und Kindern von
den Kanzeln verkünden . Diese Geistlichen
machen sich zu zutreibern des Bolsche =
wismus und würden freudig ihre Hand dazu

deutsche Volt ein Volt sowjetischer Ar¬
hergeben und ihren Segen dazu , wenn das

beitsslaven und dem Sungertode preis¬
gegeben würde .

Beweis für die Geistesverwandtschaft der eng¬
Der englische Bischof hat von neuem einen

lischen Plutokratie und des Bolschewismus ge¬
liefert . Beide sind sich einig in dem Ziel ,
Deutschland auszulöschen und das
deutsche Volf zu vernichten . Aber dem

Bischof von Chelmsford sei es gesagt : Er wird
es nicht erleben , daß sich Deutsche von Sowjet¬

russen die Butter zuteilen lassen, und daß die

Diese und ähnliche Haßpläne werden an dem
Sowjets den europäischen Hühnerstall regieren .

fanatischen deutschen Kampfwillen scheitern . Das
deutsche Volk kennt die Vernichtungsabsichten
seiner Feinde , und es ist entschlossen , nicht eher
die Waffen niederzulegen , bis derartige Pläne

Die Erklärung des Bischofs von Chelmsford
entspricht ganz den Worten und Taten der Ver¬
treter der englischen Hochkirche, die die Flug¬
zeuge der britischen Luftganster und Wohn - | ein - für allemal zunichte gemacht sind ."

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() Berlin , 10 . November .

des Kraftfahrwesens des 4 -Panzer -Grenadier¬
Regiments Deutschland " in der 4 -Panzer¬
Division „ Das Reich ". - Obersturmführer Huß
ist am 4. 9. 1944 gefallen .

Generalsturm auf Kweilin

Auslandsdienst der OTZ .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Oberst
Johannes Stoltenberg , Kommandeur

eines Artillerie -Regiments , Hauptmann Sieg¬
fried Keilong , Kommandeur einer russischen
Artillerie -Abteilung , Leutnant Alfons Bia =
lezki , Kompanieführer in einem Grenadier¬ EP . Zofio , 10 . November .
Regiment , Unteroffizier Heinz Kramer ,
Richtschüße in einer schweren Panzer -Abteilung , Die japanische Artillerie begann die Beschie¬

Unteroffizier Werner Höner , Gruppenführer hung der inneren Befestigungen der Stadt

in einem Pionier -Bataillon . (Höner starb an der Kweilin . Die japanischen Sturmtruppen ha¬
Westfront den Heldentod), Obergefreiten Rudolf ben sich in erbitterten Kämpfen im Norden und
Friedrich , stellvertretendem Gruppenführer Osten bis unmittelbar an die Stadt herange =
in einer berlin -brandenburgischen Panzergrena - kämpft, so daß der Sturm auf Rweilin in fürze

Presse -Hoffmann. Dier -Division, auf Vorschlag des Oberbefehls - ster Zeit beginnen dürfte .
habers der Luftwaffe an Hauptmann Hägele ,
Batteriechef in einem Flat -Regiment , Haupt¬
mann Koall , Staffelkapitän in einem Jagd¬
geschwader .

Der Träger der höchsten deutschen Tapfer¬

keitsauszeichnung, Major Walter Nowotny,
wie der gestrige Wehrmachtbericht

im Luftkampf den Heldentod .

fand

meldet -

Zwei weitere Eichenlaubträger

() Führerhauptquartier , 9. Nov .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Rit¬

terkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberstleut :
nant Heinrich Busse , Kommandeur eines
Grenadier -Regiments , als 637. , und an Haupt¬
mann Eduard Brunner , Bataillonskomman¬
deur in . einem Grenadier -Regiment , als 638 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Ritterkreuz des Kriegsverdienftkreuzes
() Berlin , 10 November .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern an
Obersturmführer Friz Huß , Technischer Führer

-

Inzwischen gingen die im Süden der Pro¬
vinz Kwangst stehenden japanischen Verbände
schnell gegen den Kern der amerikanischen Post¬
tion in Südchina , Liutschau , vor . Dienstag

mittag fiel der Ort Lutsaisu , 40 Kilometer von
Liutschau entfernt , in japanische Hand . Wie
Aufklärer feststellen konnten , hat die amerikani¬
sche Luftwaffe sich bereits von Liutschau zurück¬
gezogen . Es verbleibt ihr nun in Südchina nur
der Flughafen von Nanning .

um 60 - 65 Leildocks handelt , so

würde tatsächlich die Möglichkeit bestehen, auch

wieder herzustellen. Voraussetzung dafür ist
nach schwereren Verlusten havarierte Schiffe

allerdings, daß die Dodteile unbeschädigt blei
ben und in einem einigermaßen sicheren , ent¬

voraussichtlichen Kampfplatz liegenden Hafen
sprechend großen und nicht zu weit ab von einem

vor Anker gelegt werden können . Selbstverständ¬

lich bleibt eine derartige Werft immer nur ein
Rotbehelf , der zudem eine große Menge Frachts

an dem unsere Gegner be¬raum verschlingt ,
fanntlich einen fühlbaren Mangel haben.

Nach den Schlachten bei Formasa und bei den
Philippinen wird die USA . -Flotte Gelegenheit

Stützpunkt, der mit hoher Wahrscheinlichkeit in
haben , zu erproben , ob ihr improvisierter

Saipan gelegen ist , den Anforderungen einer
Operationsbasis wirklich entspricht . Die in
Frage kommenden Entfernungen sind Formosa¬
Saipon 1000 Seemeilen , Philippinen - Saipan
700 Seemeilen . Wie sich immer deutlicher her¬
ausstellt , war der Operationsplan der USA .

Flotte darauf ausgebaut , zunächst unter Uebers
springung der Philippinen Formosa anzugrei¬
fen und dann , nach einem von ihnen erhofften
starken Engagement der Japaner , den Versuch
zu machen , sich der Philippinen zu bemächtigen .

fürAls Triumphator diesen vorläufigen
Schlußstein war der . Besiegte der Philippinen ,
General Mac Arthur , vorbestimmt . Bei dem
Angriff auf Formosa als eine der Schlüsselstel¬
lungen vor der Chinesischen Küste , mag auch
noch stark die Rücksicht auf die immer mißlicher
werdende Lage Tschungking - Chinas mitgespros
chen haben . Mit dem Mißlingen des Angriffs
auf Formosa hat sich nunmehr die Lage Tschi¬
angkaischeks nicht nur nicht verbessert , sondern
erheblich verschlechtert. Dabei ſprachen auch

Darum Volkssturm !

, ,Wenn wir wieder gegen Deutschland

kämpfen , gebt ihm gehörige Schläge , tilgt
die deutschen Männer aus und teilt Deutsch¬

land unter Britannien und seinen Verbünde¬

ten auf . Laßt die deutschen Frauen Männer

verschiedener Nationen heiraten , und ver¬

sucht so zu verhindern , daß in Zukunft noch

weitere reine Deutsche großgezogen werden ."

.,News Review " , 6. April 1939 .
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Prestigegründe ein gewichtiges Wort mit . Die
Niederlage der Nordamerikaner und damit auch
ihres Verbündeten Tschiangtaischet wird sicherlich
ihre moralische Einwirkung auf die noch zu
Tschungting haltenden Chinesen nicht ver¬
fehlen .

Eine Landung von USA . - Formationen auf
der Philippinen -Insel Leyte konnte zunächstvor sich gehen , weil ja , wie von einem japani¬
schen Sprecher klar zum Ausdruck gebracht
wurde , unmöglich alle die vielen tausend Inseln
und Inselchen des Philippinischen Archipels
stark befestigt sein können. Sehr bald setzte die
Gegenwehr der Japaner ein , in den erstenTagen durch die Besagung der Insel und durchleichte Jagd - und Bombengeschwader . Seit dem
Morgen des 24 . Oftober aber griffen starte
Luft- und Seestreitkräfte in den Kampf ein. In
der sich entspinnenden Schlacht konnten den
Amerikanern erhebliche Verluste
werden .

Echt amerikanisch haben die etwa 100 3ei¬
tungsreporter, die die Flotte der USA. beglei¬
ten, schon in Neu -Guinea ihre phantasievollen
Siegeshymnen verfaßt , die nunmehr gleich auf
die erste Nachricht der amerikanischen Landung
in Leyte hin in den USA . zur Veröffentlichung
freigegeben worden sind . Aus den amerikani¬
schen Berichten erfuhr man unter anderem , daß
sich nach der Schlacht bei Formosa eines der
havarierten Schlachtschiffe , geschleppt von zweianderen , auf dem Wege nach der eingangs stiz¬
zierten schwimmenden Werft befand . Da ein
derartiger Schleppzug , der nur sehr bedingt
manövrierfähig ist , auch faum über acht Seemei¬
len Geschwindigkeit laufen tann , wird er nahe¬
zu vier Tage gebraucht haben , bis er sein Ziel
erreichte .

zu

Nachdem der erste Sturm der Freude in den
USA . über die geglückte " Landung schon etwas
abgeebbt hatte , hielt es der Stabschef des Ad¬
mirals Nimiz . Bizeadmiral John Towers , in
Hawai für angebracht , einen tüchtigen Schuß

in den Wein der BegeisterungWasser
gießen . Er tat dies mit den Worten : Wir
haben allen Grund anzunehmen , daß wir uns
jezt vielleicht in einem der kritischsten Puntte
unserer Geschichte befinden ." Wir nehmen das
auch an, wollen aber dabei, ebensowenig wie
unsere Verbündeten , nicht in den Fehler unsererFeinde verfallen , übertriebene Wechsel auf die
Zukunft auszustellen . Der Aderlaß , den die
USA .-Flotte bei Formosa und den Philippinen
erlitten hat , ist sehr start . Besonders ins Ge¬
wicht fallen die Verluste an Flugzeugträgern ,
die sich im Ganzen auf etwa die Hälfte der ein¬
gesezten Einheiten dieser Schiffsklasse belaufen .Da die Flugzeugträger auch durchweg sehr stark
besezt sind die großen haben 1200 bis 1500
Mann an Bord sind auch die Mannschafts¬
verluste sehr hoch . Jedenfalls fann das Reich
der Aufgehenden Sonne mit berechtigter Zuvers
sicht den nunmehr in ein tritischen Stadium tres
tenden Kämpfen entgegenblicken .

Italiens Frauen im Einsatz
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Benedig , 10 . November .

Ueber siebentausend italienische Frauen find
jetzt im militärischen Hilfsdienst
eingesetzt und auf das Italien Mussolinis ver¬
gidigt . Sie tragen thatifarbene Uniformen , has
ben vormilitärische Ausbildung genossen und
sind mit Pistolen bewaffnet . Ihre Organisation
heißt „ Sa . ", das ist die Abkürzung für „Ser¬
vizio Auxiliario . " Studentinnen stehen an der
Spize dieser Freiwilligen -Berbindung , die eine
Revolution bedeutet , da die italienische Frau
traditionsgemäß ins Haus und nicht in die
Deffentlichkeit gehörte. Der Einfaz dieser Hel¬ferinnen erfolgt bei italienischen Einheiten auf
Schreibstuben , in Telephonzentralen , im Funk¬
dienst, bei Sorchgeräten der Flat und im Luft¬
Schuh. Zahlreiche Helferinnen arbeiten als Fah¬
rer , Elektriker und Mechaniker . An der Spize
der Sa . steht Piera Gatteschi Fondelli , die
den Rang einer Kommandantin hat .

Phrasen bannen kein Elend

Abwehrschlacht an der lothringischen Grenzert . Auf Grund ihrer reichlichen Löhnung
Zahlreiche Gefangene eingebracht

Von den Abschnitten beiderseits A a chen
wird zunehmendes feindliches Artilleriefeuer
und lebhaftes Nebelschießen gemeldet. Wie schon
auf Würselen . Unsere Banzer und Grena¬
diere segten die Säuberung im Gebiet von

Rommerscheidt sort. Gegenangriffe nord¬
americanischer Bataillone wurden trotz starker
Unterstützung aus der Luft verlustreich für den
Gegner zurückgeschlagen und dabei erneut zahl¬
reiche Gefangene eingebracht . Eine Anzahl
deutscher Soldaten wurde aus der Gefangen¬
schaft befreit .

Neue feindliche Angriffe in Mittelitalien

im Gange .

französischen Zivilbevölkerung uninter

fönnen die amerikanischen Soldaten alles auf¬
faufen , was an Versorgungsgütern und Waren
noch im Lande ist . Allgemein wird darüber ge =
klagt , daß die Arbeitsleistungen der französi
schen Bevölkerung durchweg schlecht oder wie es
in vielen Fällen geschehen ist überhaupt nicht
bezahlt werden , eine Tatsache , die angesichts der
weitverbreiteten Arbeitslosigkeit mit besonderer
Erbitterung empfunden wird.

Kriegsberichter Werner Beuchling .

Blatt seine Eindrücke in dem schmalen deutschen

() Führerhauptquartier , 9. Nov . in der Aegäis warf nach tagelangen harten

Donnerstag bekannt : Die tapsere Be- Flottenverbandes gelandeten Feind und ver=
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Kämpfen den mit Unterstügung eines britischen

vereitelte
jagung des Brüdentopfes Mördijt trieb ihn wieder von der Insel .

auch gestern die fortgesetzten Im Zuge unserer Bewegungen auf dem
Versuche der gegnerischen Panzerverbände, sie Balkan wurde das Strumiza -Tal , wie vorge:zu durchstoßen und von der Maas abzuschneiden, sehen, geräumt . Im Abschnitt von Apatin an derAn der gesamten Front in Holland setzte der Donau konnten die Bolschewisten auf demFeind den ganzen Tag über starte Schlacht- Westufer Fuß fassen . Die Kämpfe sind nod .,Passive Feindseligkeit " der Deutschenfliegerverbände ein .

Am Donaubrüdenkopf Duna Földvar , 0) Genf , 10. November . .

üdöstlich Budapest und nördlich Szolnok
scheiterten Angriffe sowjetischer Verbände . Der Berichterstatter der USA . - Zeitung , ,New

Deutsche und ungarische Flat und Kampfflieger Vork Times" Clipton Daniel meldet seinem
griffen wirkungsvoll in die Kämpfe füdöstlich Gebietsstreifen , der sich im Besize der anglo¬der ungarischen Hauptstadt ein . Durch die zügi¬

gen Gegenangriffeunserer Truppen nördlich der amerikanischen Truppen befindet. Als besonders
mittleren Theiß wurde der bis in den bemerkenswert verzeichnet er die passive
Raum Mezölöveed vorgedrungene Feind aufge- Feindseligkeit " der dort noch anzutref

fenden wenigen Zivilisten . Man sähe kein

Lächeln , keine Kinder , die einem vorüberfahren¬
geringe Kampf - den Kraftwagen „ Sallo " zuriefen . Die Straßen

seien leer , die Gesichter verschlossen und

Feindliche Terrorflieger führten AngriffeDie Abwehrschlacht an der lothringi gegen die Wohngebiete von Mörs , Hom¬
führten Angriffe feindselig.

ichen Grenze tobt zwischen Bont a Mousion berg , Rheine sowie gegen Orte in Mit : USA. - Bomben auf Schweizer Kraftwerk
und dem Rhein -Marne -Kanal aus einer Breite teldeutschland . In der vergangenen Nachtvon über 50 Kilometer . Gegenüber dem ent - warfen britische Flugzeuge Bomben auf Han =schlossenen Widerstand unserer Stellungstrup - nover . Säger und Flatartillerie der Luft¬
pen konnten die nordamerikanischen Divisionen waffe schossen 18 feindliche Flugzeuge ab .
nur an einzelnen Abschnitten in unser Haupt¬
fampffeld eindringen . In anderen , so nordöstlich
Bont a Mousson , wurden sie blutig abgewiesen ,
westlich Chanteau - Salins im Gegenangriff
wieder geworfen . Im Raum von Marjal sind
besonders heftige Kämpfe im Gange . WeitereAngriffe an der oberen Meurthe brachten dem
Feind gestern nur geringe örtliche Gewinne .

Das durch V 2 verstärkte Fener auf 2on =
don wurde fortgesezt .

nin und im anschließenden Adriatisch en
Im Oftteil des Etrustischen Apen¬

Frontablonitt sind die Verbände der 8.englischen Armee nach gewaltiger Feuervorbe¬
reitung zu größeren Angriffen übergegangen .In den Bergen nördlich Rocca' s, Casciano
lief sich der Feind
punkte fest. In der Ebene von Forli fonnte er

im Feuer unserer Stüh¬

unter starter Zusammenfassung seiner Kräfte
unsere Front zurüädrängen und den Roncas
Abschnitt überschreiten. Unsere Truppen zer¬
schlugen im Gegenangriff den feindlichen
Brüdentopf .

Die aus Einheiten der Kriegsmarine und des
Heeres bestehende Besagung der Insel Milos

fangen .

An der übrigen Front bis zum Rigaer
Meerbusen herrschte nur
tätigkeit .

#Gruppenkommandeur Major Walter No
wotny , Inhaber der höchsten deutschen Taps
ferteitsauszeichnung , fand im Luftlampf nach
Abschuß seines Gegners den Heldentod . Mit
ihm verliert die deutsche Luftwaffe einen ihrer
erfolgreichsten Jagdflieger , der insgesamt 258
Luftfiege errungen hat .

*

Bei den

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Bern , 10 . November .

Amerikanische Bomber haben am Donners
tagmittag die Eisenbahnkraftwerke von Eglisau
angegriffen , wie amtlich bekanntgegeben wird .
3wanzig schwere Bomben wurden abgeworfen .
Mehrere Personen wurden getötet , andere ver¬
letzt. Das Werk selbst wurde nicht getroffen , ers
lift aber schwere Luftdruckschäden .

Tito nach Moskau befohlen

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 10. November .

Der Sowjetdiftator für Rumänien , Wy .

Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge¬
meldet : Unteroffizier Beder in einer Panzer¬

tentopf südöstlich Helmond von 20 angreifenden
Jägerabteilung hat am 3. November im Brüf¬

Panzern sechs Panzer abgeschossen und damit schinski , ist in Sondermission nach Buka¬den Angriff zum Stehen gebracht .
Kämpfen um Goldap haben sich das brandenbur - chärfte Bedingungen aufzuerlegen . Zu

gereist , um dem bestegten Land vers
gische Grenadierregiment 121 unter Führung diesen Bedingungen gehört die Bestimmung ,
sudetendeutsche Panzerregiment 31 unter Füh heißen den von den Bolschewisten
des Oberst Neumann und das schlesisch- daß alles angeblich aus der Sowjetunion soll
rung des mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz geraubten Gebieten entführte Eigentum binsdes Eisernen Kreuzes ausgezeichneten Oberst nen fünf Tagen zurückgegebenwerden muß. JesSander durch fühnen Angriffsgeist hervor- des noch so geringe Versehen gegen diese sowiesragend bewährt und entscheidend zur Einschlie- tische Anordnung wird mit Gefängnis bis zuzung und Vernichtung des in Goldap kämpfen - 25 Jahren bestraft .den Feindes beigetragen . Oberst Sander fand an
der Spize seines Regiments den Heldentod.

Ungewißheit im ganzen finnischen Volk
Leere Blicke der zurückmarschierenden Soldaten - Durcheinander im ganzen Lande

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

0 Stockholm , 10. November .

und Willkürmaßnahmenin Finnland liefert ein
Ueber die ständigen sowjetischen Eingriffe

Bericht der „ Dagens Nyheter " von der schwes
disch -finnischen Grenze ein plastisches Bild . In
diesem Bericht heißt es : „ Der Herbstregen hat
die Wege in Finnisch-Lappland in bodenlosen
Matsch verwandelt . Die Straßen entlang zieht
langsam ein endloser Strom von Truppen , Ge¬
schüßen , Pferden und Wagen . Sie gehen nichtmehr in Richtung Front , fie tommen zurüd.
Man kann nur völlige Gleichgültigkeit in den
Gesichtern lesen, deren Augen ins Leere starren,während die Soldaten in endlosen Kolonnen
vorüberziehen . Alles ist unsicher . Ungewißheit
zieht sich wie ein roter Faden durch das ganze
finnische Volk von heute .

Die Demobilisierung sollte nach dem
Waffenstillstandsdiktat am 8. Oktober begin¬
nen . Die jüngsten Jahrgänge sind bereits ent¬
lassen , aber das Transportproblem ist schwer

Auf allen Wegen sieht man einzelne
Soldaten oder Gruppen auf dem Heimweg ,
Mitten während des Durcheinanders wurden
die Schuttorps aufgelöst , die bisher den Mobi¬
lisationsapparat und die Ausrüstung in der
Hand hatten . Die Demobilisierung soll in jedem
Bezirk verbandsweise unter Leitung des Haupt¬
quartiers erfolgen . Aber gleichzeitig , während
Sie Truppen von der Kampffront zur Entlas
sung zurüdgeschickt werden , werden neue Trup¬
pen von Südfinnland zur Ablösung nach Norden
transportiert . Das ganze ist schwer begreiflich
und noch schwerer zu beschreiben , sagte ein fin¬
nischer Offizier . Wir bekommen Befehl , zu

lösbar .
0 Genf , 10 . November .

Die Verhältnisse in dem von den Anglo¬
Amerikanern besetzten Teil Italiens seien , ,uns
endlich viel schwieriger als man sich überhaupt
porstellen " fönne , schreibt die englische Wochen :
schrift Tribune ". Mit Recht spreche man heute
so abfällig von der seinerzeitigen Churchill -Er¬
flärung . Sie enthalte die altbekannten hohlen
Phrasen , und den in ihr gemachten Versprechen
scheine es ebenfalls so zu gehen wie den vielen
anderen , die auch nicht gehalten wurden. Bis
auf den heutigen Tag sei von den Anglo -Ame¬
rikanern faum etwas unternommen worden , um
die wirtschaftliche Not der Italiener zu lindern .
Ohne diese Hilfe aber erlebten sie einen tata¬
strophalen Winter . In den Großstädten , vor allem
in Ro m , sei das Elend am größten , da es
dort so gut wie nichts zu essen gebe .
Der Hunger und die Verzweiflung treibe die
Menschen dem Verbrechen in die Arme .
Mehrzahl dr Italiener sei erwerbslos ,
allein Rom zähle über 200 000 registrierte Ar¬
beitslose . Die Zahl der unregelmäßig beschäftig¬
ten und nicht erfaßten Arbeitslosen sei gar nicht
abzuschließen .

de Gaulle setzt Judengenerale ein
Auslandsdienst der OTZ .

Die

fämpfen , aber mir dürfen nicht tämpfen . Wir
bekommen Demobilisierungsbefehl , aber man
nimmt uns den Demobilisierungsapparat . Die

aber wegen Transportmittelmangels nicht weg¬
Soldaten werden nach Hause entlassen , fönnen

geschickt werden ."
Der schwedische Beobachter meldet weiter , daß

Elend betroffen seien. Eine Botta habe gesagt :
auch die Zivilflüchtlinge vonvon großem

Ich verlor alles , was ich besaß, während der
Sommerbombardements in Karelien . Ich habe

-
Rumänien

In London wird erklärt , daß der bolschewis
stische Terroristenhäuptling Tito plöglich nach
Moskau beordert worden sei . Diese Reise
hänge damit zusammen , daß Tito Pläne vers
folge , die Reibungen und Gegensäge hervorzus
rufen drohten . Er erstrebe einen Bundesstaat
aus dem ehemaligen Jugoslawien , Bulgarien
und Mazedonien . In serbischen Kreisen rufe

jedoch ein solcher Plan große Unruhe hervor , da
die Serben bereits im ehemaligen Jugoslawien
durch ihre enormen Kriegsverluste die Mehrheit

Auch sonst enthalte der Tito -Plan sehr viel

verloren hätten . In einem größeren Rahmen

hochpolitischen Sprengstoff".
Keine Rücksicht mehr auf das Wahlfutter

0 Stockholm , 10. November .

Der Londoner Korrespondent der schwedischen

tanischen Wahlergebnisses in England und
einen Bericht über die Aufnahme des ameri

schreibt, erst fünftige Jahre können lehren, wiesviele wichtige Entscheidungen infolge der Rüd¬

feine andere Kleidung als meine Lotta -Uni - Beitung „Dagens Nyheter " gibt seinem Blatte
Schutzkorps aufgelöst und die Uniformen ver¬
form. Da die Lotta -Bewegung ebenso

boten sind, muß ich nadt gehen." Oft sehe man
Frauen in den von gefallenen Soldaten hinter¬
lassenen Kleidern

Flüchtlingsstrom aus Nordnorwegen
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

sichtnahme Roosevelts auf seine Wahlaussichten
aufgeschoben oder beeinflußt worden seien . Jetzt
brauche man dort nicht mehr auf italienische
und tschechische Stimmen Rücksicht zu nehmen ,
ganz zu hweigen von den polnischen .

Roosevelt - Mann der Sowjets

() Stocholm , 10. November .

Nachrichten aus Nordnorwegen berich
ten von Flüchtlingsströmen mit Zehn¬
tausenden von Personen . Während alle diese 0 Stockholm , 10. November .

mit ihrer Heimat verwurzelten Norweger Habe
und Sof verlassen , um sich vor dem Zugriff des velts beweist , daß man im Kreml in Roosevelt

Der Beifall Mostaus zur Wiederwahl Roose

Bolschewismus zu retten , richteten die aus Lon - den Mann der Sowjets steht , und man
don gekommenen emigranten -norwegischen Mi - erwartet von ihm , daß er auch weiter so getreunister nach ihrer Ankunft in Moskau stürmische und eifrig wie bisher die Sache Moskaus versHuldigungen an die Sowjetunion . Der soges ficht . Als bequemer Teilhaber findet Rooseveltnannte Außenminister Lie feiert in einer An- die stärkste Unterstützung der Bolschewisten. Diessprache den Umstand , daß die Sowjetunion
durch Beraubung, des nordischen Brudervolkeses Vertrauen wird ihn aber verpflichten, auch
Finnland wieder zum direkten Nachbarn
Norwegens geworden ist .

-

In Holzschuhen und zerschlissenem Zivil
Die trostlose Kehrseite der ,, Befreier " Frankreichs

0) PK . Atlantiktüste , 9. Nov .

Das Angriffsunternehmen der Festungsbe¬
agung von Lorient gegen die Stellungen der

französischen FFI . - Trupen bei St . Helena
brachte einen interessanten Einblick in die Zu¬
stände im Feindlager vor den At¬
Iantiffeftungen . Bei ihrem überraschenden
Borstoß in die Ortschaft fanden , unsere Solda¬
ten große Mengen kommunistischer Zeitungen
und ganze Stöße politischen Agitationsmate
rials . Einen weiteren Beweis für den starken
fommunistischen Einfluß in der Führung des
hier eingesetzten 15. FF3 . -Bataillons erbrachte
ein er beuteter Bataillonsbefehl
über im Bereich des Bataillons vorgekommene
firchenfeindliche Ausschreitungen und Plünde¬
rungen übelster Art .

gestellte 16. Bataillon fönne als nahezu
rein fommunistische Truppe ange =
sehen weerdn .

bisher zu erfüllen und dem Verkauf Europas
weiterhin alle Forderungen der Sowjets wie

an den Bolschewismus weitere Liebesdienste
folgen zu lassen . Nun wird auch verständlich , daß
die sowjetamtliche Zeitung „ swestija " noch im
legten Augenblick vor dem Wahlkampf in den
USA . einen Artikel veröffentlichte , der sich stark
für Roosevelt einsete .

Kurzmeldungen
() Ritterkreuzträger Oberstleutnant Freiherr

vont Gravenreuth , Kommodore eines
Kampfgeschwaders , ist am 16. Oktober tödlich ver¬
unglückt .

0) Der Königlich - ungarische Gesandte Sandor
Hoffmann von Nagyfötetag ist aus Berlin abberu¬

che Gefandte Bites Andras Mecier ist in der
fen worden . Der neue Königlich ungari

Reichshauptstadt eingetroffen .
Der Führer der ungarischen Nation , Franz

Szalafi , hat die Aufstellung einer aroken
nationalen Arbeitsorganisation nach dem Vorbild
der Deutschen Arbeitsfront angeordnet , die die Bes
zeichnung ,,Berufsorganisation der arbeitenden
Nation " trägt .

Im ganzen zeigte die Vernehmung der im
Vorfeld von Lorient gefangenommenen Fran¬
zosen die Kehrseite der sogenannten Befreiung
zügen gekleidet und ihre Füße steckten in groben
Aeußere dieser Männer redete eine deutliche

EP . 3ürich , 10. November . Sprache . Sie waren in zerschlissenen Zivilan¬
Durch eine Regierungsanordnung de Gaulles ügn gekleidet und ihre Füße steckten in groben

wurden , wie die schweizerische Depeschen -Agen¬ Holzpantoffeln . Die durchweg fehlenden
tur berichtet , zehn jüdische Generale , die Strümpfe waren durch primitive Stroheinlagen
von der Vichy -Regierung seinerzeit entlassen ersetzt. Diesem traurigen Bild entsprachen die
worden waren , wieder eingesetzt . Gleichzeitig Aussagen über das Leben in dem Frankreich
ließ man den durch das Judenstatut der Regie¬ jenseits des Einschließungsringes . Die Löhnung
rung des Marschalls Betain im Jahre 1940 ent¬ eines einfachen FFI . -Soldaten beträgt im

lassenen Pariser Theaterdirektor Abraham auf Monat 850 Franken , das sind auf den Kurs

Jeinen alten Posten zurückkehren , nachdem por unserer Besazungszeit umgerechnet 42,50 RM .,
Die Bernehmung der Gefangenen bestätigte aber angesichts der durch das Emporschießeneinigen Tagen bereits die früheren Leiter der diese Beobachtung in vollem Umfange . Ein

Nationalbibliothek und der Akademie der schö- Teil von ihnen verwahrte sich entschieden dage - Kaufkraft des Geldes nur einen Bruchteil des
der Schwarzmarktpreise schnell abgesunkenen

nen Künste , Caen und Huysman , ihre alten gen , als Kommunisten betrachtet zu werden , be- Nennwertes . Das gleiche Bild gilt für die Un¬Aemter erneut übernommen hatten , so daß nun stätigte jedoch andererseits , daß die Ausbrei¬daß die Ausbreiterstützungssäge der Familien -Versorgung , diedrei der wichtigsten französischen Kulturinstitute tung des linksradikalen Einflusses erschreckende 50 Reichs¬wieber unter jüdischer Leitung stehen . Formen angenommen habe und daß die natio - für die Frau mit 1000 Franken ,

nalistischen Elemente , die in der Zeit der deut - mark ) und für jedes Kind mit 500 Franken derzuschießen
festgesezt sind .Im Hauptquartier Eisenhowers verfolgt man schen Besagung zu den FFI . gestoßen seien ,

mit immer größerer Sorge die Anarchie in feinerlei Möglichkeit hätten , dieser Entwicklung Wie weiter aus den Aussagen der Gefange¬Frankreich , die allmählich die rückwärtigen
Berbindungen der englisch-amerikanischen Truppen entgegenzuwirken . Einer der Gefangenen sagte nen hervorgeht , zeigen sich die ameritani¬

achselzuckend, das aus der Bretagne zusammen- schen Besazungsbehörden an dem Loshebrobt .

Sir Charles Marston behauptet in der führen¬
den britischen Vierteljahresschrift , , Empire Review " ,
archäologische Ausgrabungen würden bereits in
naher Zukunft beweifen , daß Engländer und Ameri
faner biologisch und geistig die Erben Israelsfeien .

Die beiden jüdischen Mörder Lurd Monnes er

dahin , daß sie von der Leitung der Geheim¬
weiterten laut Exchange Telegraph ihr Geständnis

organisation Stern " nicht nur die Auf¬
gabe erhalten hätten , Lord Moyne , sondern noch
drei weitere führende britische Persönlichkeiten nie

Verlag und Drud : NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH .,
3weigniederlaffung Emden, zur Zeit Leer K Berlagss
leiter : Bruno Zachgo Hauptschriftleiter : Menso olferts
(im Wehrdienst). Stellvertreter : Friebrich Gain. Bu Zeit
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Tapfere Söhne unserer Heimat |
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurden ausgezeichnet : Unteroffizier Wilhelm
Tholen , Norden , Unteroffizier Enno Geten ,
Visquard ; mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse : Gefreiter Gerhard Deppe , Heisfelde ,
Obergefreiter Hermann Rammels , Haytum ,
Gefreiter Fulf Damm . Theene , Goldat Os¬
wald Schröder , Aurich , Gefreiter Friz
Lambertus , Remels .

Mit dem Kriegsverdienstkreuz erster Klasse
mit Schwertern wurde ausgezeichnet : Stabsge¬
freiter Rolf Schmeerfe , Ost -Victorbur ,
mit dem Kriegsverdienstkreuz zweiter Klasse mit
Schwertern Sanitätsobergefreiter Johannes
Rüst , Leer , Obergefreiter Rente Meints
Upgant -Schott , Gefreiter Gerhard Deppe ,
Heisfelde , Obergefreiter Hermann Rammels ,
Hartum und Gefreiter Siemen van Detten ,
Emden .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Witwe Antje Tiemens , Osterup¬

gant , die sich einer förperlichen und geistigen
Rüstigkeit erfreut , wird am Sonntag 95 Jahre
alt . Sie schenkte neun Kindern das Leben .

Am 11 . November kann die Witwe Rifa

Kruse , geborene de Wall, in Aurich ,
Zingelstraße, ihren 92. Geburtstag bei besterGesundheit und in erstaunliche Frische ( nur ihr
Gehör läßt nach ) feiern . Oma Kruse erinnert

sich noch gerne an ihren Geburtsort Großefehn.
Sie schenkte zwei Söhnen und zwei Töchtern das
Leben , ein Sohn fiel 1916 vor Verdun . Die
tapfere Ostfriesin verbringt ihren Lebensabend
in der liebevollen Obhut ihrer beiden Töchter .

Weihnachtspäckchen für unsere Soldaten

O zu der vor kurzem veröffentlichten Notizüber die Ausgabe von grünen Feldpostpäckchen¬
Marken zu Weihnachten wird ergänzend festge =
stellt : Da nur zwei Päckchenmarken ausgegeben
werden , sollen diese in erster Linie den Ange¬
hörigen der Soldaten vorbehalten bleiben .
Die NSDAP . , ihre Gliederungen und ange¬Sen Verbände werden daher in diesem
Jahre ebenso wie in den vergangenen Jahren
im allg einen keine Weihnachtspäckchen ver¬
sender Die Betreuung alleinstehender Solda¬
ten mit Weihnachtspäckchen oder einer Weih¬
nachtsgabe erfolgt , um unnötige Transportbe¬
lastungen zu vermeiden , in diesem Jahre un¬
mittelber durch die Truppen . Die Partei wird
im übrigen auch in diesem Jahre mit ihren
Gliederungen und angeschlossenen Verbänden
bei der Gestaltung der Weihnachtsfeiern in La¬
zaretten mitwirken .

Sünner Marten

Min leeve Kinner , nu is ' t weer Sünner
Marten . In de Kriegstied , de vör de Soldaten
un jo Ollen swar is , dat seste Mal . Man wenn
Vader off Moder meenen , dat ji van abend

man in Hus blieven sölen, denn bestellt hör ' n
Grötnis van mi un seggt hör : Krischan, de
Blattschriever , hett uns vandaage in de OT3.
weeten laten , dat wi doch ok in dit Jahr rund
gahn düüren . Hier steiht ja : Kinner , nehmt
man driest bi ' t Dunkelworden jo Kippkapp¬
fögels in de Hand , nett as alltied , steekt de
Keersen in de Gang van de Husen an , un denn
singt man düchtig : Mit Rippfappfögels fam' n
mi an . . . , Wir zünden uns ' re Lichter an
un anner moje Lieder , de ji bi Mesterohm in de
School ' lehrt hebbt . Dat will ' n de Soldaten of ,
dat ji jo Freude maken , nett as froher , un nich ,
dat ji bedröövt bi ' t Füür sitten to Nagels bra¬
den . Maljageree un dumm Tüüg giff ' t up¬
stünns nich , un van Rummel - un Huckelpott ,
Schebellenskoppen un sowat will ' f jo to kamen
Jahr vertellen , wenn de Krieg saft ut is un
unse Heimatblatt mehr Bott hett . Van abend
friegen ji jo Püüt of wer vull . Appels bünnt
d' r genog un säker bünnt d' r hier un dor of
woll Päpernööten backt . Darum gaht man blied
up de Fahrt . Denn freut sück mit jo de olle
Kinnerfründ Krischan .

Der Ginfterbufch
ROMAN VON A. VON SAZENHOFEN

31 ) Der kommende Tag geht hin , wie alle Tage
jezt am Seidhof hingehen , in tüchtiger Arbeit .
Ich stürze mich in sie , ich will das kleine Aben¬
teuer vergessen . Was war es auch weiter ? Ich
rufe Gustav , und wir schneiden zusammen die
Obstbäume aus , es ist da noch viel zu tun .
Dann sehe ich mich und bestelle neue . Ich sehe
die Kataloge durch , ich bin ganz bei der Sache ,
es muß gut überlegt werden , welche Sorten sich
am besten für unseren Heideboden eignen .

Am Nachmittag lasse ich mir ein Pferd sat¬
teln . Ich reite zu der Stelle zurück, an der
gestern das Ulück geschehen war . Dort springe
ich aus dem Suttel und setze mich auf einen
Randstein , meine Stute lasse ich einstweilen
grasen . Also hier ist es gewesen . . . meine
Augen suchen den Boden ab, ob ich die Stelle
noch genau erkennen kann . Es ist nicht schwer ,
ein wenig ist das Gras zerdrückt und zertreten ,
und der Rand der weichen Ackererde .

Ich kann meine Augen kaum von der Stelle
wenden . . . ich sehe es so deutlich , als läge sie
wieder vor mir . Dann ärgere ich mich über
mich selbst, springe über den Graben zurück und
hole mir die Stute . Ein Saz , und ich bin im
Sattel . Ich jage . . . sie soll nur etwas her¬
geben , die Mira sie hat die besten Zeiten
bei mir , wenig Arbeit . In der Ferne sehe ich
das Arnimsche Gut liegen , da drüben also ist
sie . . . wie es ihr wohl gehen mag ?

Ob es wohl möglich ist , daß ich heute schon
hinüberreite und nach ihr sehe ? Nein , ich will
nicht . Nein nein !

Mein Haus umfängt mich wie eine Insel .
Man sieht ja , in welche Affären man kommt ,
wenn man nur den kleinen Finger reicht . Es
war doch einfache Menschenpflicht . Warum läßt
es sich nicht mehr abstreifen . Ich esse wenig und
dente an . . . Ludmilla

Weser - Ems gedachte seiner Toten
Gauleiter Wegener ehrte am Grabe Carl Rövers die Getallenen des Gaues

: : Am 9. November , dem Gedenktag der Bewegung , ehrte der Nordseegau Weser -Ems
seine Toten , die als Märtyrer der nationalsozialistischen Idee in der Kampfzeit von Rot¬
front und Reaktion erschossen wurden , die im gegenwärtigen Schicksalstampf unseres Vol¬
tes an allen Fronten für die Zukunft des Reiches fielen und auch diejenigen Blutopfer ,
die an der inneren Front vom verbrecherischen Luftterror des Feindes in Stadt und Land
gefordert wurden .

Am Morgen versammelten sich am Grabe des verewigten Gauleiters Carl Röver
in der Gauhauptstadt die Ganamtsleiter und Gliederungsführer der NSDAP ., um der Ni e-
derlegung des Kranzes durch den Gauleiter beizuwohnen . Paul Wegener , der
in Begleitung des Stellvertretenden Gauleiters Soel erschienen war , legte an dem Grabe ,
an dem zwei Doppelposten aufgezogen waren , einen Kranz aus Tannengrün und Lorbeer
nieder . Mit diesem feierlichen Akt ehrte der Gauleiter alle die Opfer , die in unserem Nord¬
seegan für den Bestand und die Größe des Reich es fielen . Der Kranz galt nicht
nur dem unvergessenen ersten Gauleiter von Weser - Ems , sondern allen Gefallenen unseres
Raumes . Die Führerschaft des Gaues gelobte damit namens der gesamten Volksgemein¬
schaft , sich der Opfer würdig zu erweisen und standhaft und treu auszuharren , bis der Sieg
in diesem Kampf um Sein oder Nichtsein errungen ist .

Stunden der Weihe stehen bevor

Gedächtnis des 9 . November / Vereidigung des Volkssturms im Kreise Leer

otz . Der 9. November , der Tag , an dem die anderen Plägen am Sonntag , abgehalten . Die
Bewegung Adolf Hitlers ihre Feuertaufe er drei Ortsgruppen der Stadt rufen die Partei¬
hielt , ist von ewiger geschichtlicher Bedeutung . mitglieder und alle Volksgenossen in den Tivoli¬
Nie wird das Gedenken an die Toten der Feld - jaal .
herrnhalle in München und mit ihnen an
die im Kampf um Deutschlands Befreiung unter
der Hakenkreuzfahne Gefallenen der Partei ver¬
löschen. Sie marschieren in Wahrheit „ im Geist
in unseren Reihen mit ". Mit ihnen auch die
Helden der beiden Weltkriege . So wurde denn
der Tag wohl zu einem solchen , an dem Weh¬
mut die Herzen beschleichen könnte , der uns aber
in der Tat mit hehrem Stolz auf jene erfüllt , die
starben , damit Deutschland das deutsche
Bolt lebe .

das die Lebenden mahnt , dem Beispiel der teue=
Ein Fanal flammt empor , ein Feuerzeichen ,

land sie rufen . So feiert auch diesmal das ge¬
ren Toten zu folgen, wenn Führer und Vater

samte deutsche Volk in allen Gauen und Orts¬
gruppen der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei jenen Tag .

Mit dieser Feier ist diesmal , zugleich sym¬
bolisch , ein anderer Weihealt verbunden : die
Vereidigung des Deutschen Volks .
sturms ! Allüberall treten die reifen Männer
und die tatenfrohen Jünglinge an , um am Eh¬
rentag der Partei dem Führer und dem Volk
Treue bis in den Tod zu geloben . So wird es ,
wie in ganz Ostfriesland auch in Leer sein .

Aus besonderem Grunde wird diese Feier des
9. November und die Volkssturm -Bereidigung
in Leer bereits am Sonnabend , nicht wie an den

Weitere Zugeinsparungen

Die zweifache Feier beginnt um 19 Uhr , die
Freiwilligen des Volkssturms werden angetreten
sein, mit ihnen die Hoheitsträger der Partei ,
die Vertreter der Verbände und Organisationen .
Die Weihe, die das Gedächtnis der Toten um
schwebt , wird auch den Volkssturm umstrahlen .
Der gleiche Geist der Hingabe und Treue , der
jenen innewohnte , die damals mit Adolf Hitler
durch die Straßen der Hauptstadt der Bewe¬
gung marschierten , wird nun auch die vom Füh¬
rer gerufenen , die Männer des Volkssturms , be¬
seelen .

Wie uns hierzu mitgeteilt wird , findet die

wenn die Vorentwarnung bis 21 Uhr erfolgt.
Feierstunde auch nach Flieger alarm statt ,

*

In Weener findet Sonnabend im Saale des
mitHotels Zum Weinberg " in Verbindung

der Feier des 9. November die feierliche Ver¬
eidigung des Volkssturms statt . Die Volkssturm¬

sämtliche Gliederungen dermänner sowie
Partei treten um 19. 30 Uhr in dem Saale an .

Ebenso wird in Bunde am Sonnabend
im Boekhoffschen Saale die Feierstunde zum 9.
November durchgeführt . Eine besondere Bedeu¬
tung erhält diese Feier in diesem Jahre dadurch ,
daß mit ihr die Vereidigung des Volkssturmes
verbunden ist . Beginn 19 Uhr .

braucht! Diese aber ruhte in den sicheren Hän¬
otz. In den letzten Tagen sind weitere Zug- den eines weiblichen Rutschers . Mit schöner

einsparungen erfolgt, und zwar fährt der Zug Selbstverständlichkeit lenkte sie das Roß. Als
10,24 Uhr ab Norden nach Sande - Wil fönne es gar nicht anders sein. Auch ein Zeichen
helmshaven nicht mehr. Nach Wilhelmshavender Zeit : für private Kraftfahrzeuge gibt es nur
Sande verkehren nur noch werktags die Züge
4,03 , 6,25 Uhr , 8,01 Uhr , 14,33 Uhr und 17,46
Uhr , Sonntags fährt nur noch ein Zug in
dieser Richtung , und zwar morgens 4,03 Uhr .
Auch der Zug 6,20 Uhr , der jeden Tag nach
Oldenburg fährt , ist ausgefallen . Dieser fährt
nur noch ab Norden 6,20 Uhr bis Emden .

Leer

otz . Autos wurden zu Pferdegespannen .
Ein seltsames Fahrzeug durchquerte am Freitag
die Straßen von Leer und erregte einiges Auf¬
sehen . Ein blitzblaues Kleinauto hatte sich in
ein Pferdefuhrwerk verwandelt ! ,,Behelfsmä¬
Big" hatte man eine Gabeldeichsel angebracht ,
in der stolz ein Brauner schritt . Wenn Pferde
denken könnten sicher hätte er gedacht :

Siehstewohl , ohne uns geht es doch
nicht immer !" Die Windschutzscheibe ? Weg
damit . Die Lücke wird für die Zügelführung ge¬

-

Die schlafende Vergangenheit ist schmerzhaft
wieder wach geworden . Sicherlich bilde ich mir
diese Aehnlichkeit nur ein . . . vielleicht haben
die meisten Frauen dies gewellte Haar . . . dies
sanfte Oval , diese langen , beschattenden Wim¬
pern . . .

In der darauffolgenden Nacht schlief ich
nicht . In der Dunkelheit des Zimmers formen
sich wie in Lichtfäden Buchstaben , rotieren , ver¬
schwinden . . sind wieder da , wie die Licht¬
reklamen in der Großstadt . . . ein O . . . ein
. . . ein G . . . ein A. Zum Teufel , ich bin doch
kein ABC -Schüße . Ich werfe mich auf die Seite
und versuche zu schlafen .

-

In einigen Tagen werde ich hinüberfahren .

Fragen , wie es ihr geht . In der falten Oktober¬
sonne ist das alles nüchtern und belanglos . Eine
junge Dame hat sich den Fuß verstaucht . Das
soll doch öfter vorkommen . Aber ich kann
keinen Entschluß fassen . Dann aber nach
mittags um vier Uhr , schicke ich Gustav . . . „Der
Herr Oberst läßt fragen . . . Schließlich mußte
ich das aus Höflichkeit das ist doch klar .

Wilhelm Arnim ist gekommen und hat mich
geholt . Ich sollte mitkommen , die Damen woll¬
ten mir danken . Ich brumme fast : „Wozu ? Ist
doch bloß meine Schuldigkeit gewesen . . . das
gleiche hätte jeder andere auch getan ."

Schön , schön. . . aber kommen Sie mit ! Ich
habe versprechen müssen , daß ich Sie bringe ! "

Auf der Fahrt wappne ich meine Brust mit
einem Panzer . Ein feindliches Geschoß hat nicht
so schnell eine Panzerplatte durchschlagen wie
ihr sanfter , lächelnder Blick meinen abmehren¬
den Willen . Was will ich denn nicht ? Daß sie
mir dantt ? Daß sie lächelt ? Und dabei so schön

ist? Daß sie mich an Ludmilla erinnert ! Das
sind doch lauter Dinge , die mit meinem Willen
nichts zu schaffen haben !

*
Das Wetter ist umgeschlagen . Der ewige

Wind schweigt . Meine geliebte Heide hüllt sich
in einen welligen Nebelmantel . Das ist so
meich , und man kann direkt versinken in
Träume . Vergangenes undund Gegenwärtiges
fließen ineinander .

Der Fuß ist schon wieder gut . Ich fahre
jeden zweiten Tag hinüber nach Brandeisen und
um elf Uhr nachts wieder heim . Manchmal
reite ich auch .

in besonderen Fällen Treibstoff. Was also
tun ? Man greift , wenn man kann , auf den
Safermotor " zurück. Denn in der Tat begeg:

neten uns in den letzten Tagen bereits zwei
andere verwandelte " Autos
nicht in so netter Aufmachung wie jenes blaue .

- wenn auch

otz . Schwäne ziehen über Leer . Ueber den

bewölkten Himmel zog am gestrigen Nachmittag
meißleuchtend ein Flug Wildschwäne .

Wohl ein Dugend der „Winterboten " waren es
Winterboten ? Je nun , wenn sie ihre nordische
Heimat , Lappland etwa , verlassen und sich in
südlichere Gegenden verziehen , so bestätigen ste
diesen eben : es wird Winter ! Sie suchen mit
Vorliebe das Rheindelta , aber auch andere Ge=
genden Mitteleuropas auf , nehmen überall
Quartier , wo Wasser und Sumpf zu finden sind .
Beliebt sind bei ihnen auch unsere Hamm =
riche , woselbst man sie im Spätherbst und
Winter häufig in größerer Zahl erblicken kann .

Ich bin glücklich und warum sollte ich
es nicht sein ? Die Trine schaut mich manchmal
so eigen an und verbirgt ein zufriedenes
Lächeln .

Am 6. Dezember fällt Schnee . Wir fahren
Schlitten . Frau Arnim , Olga und ich . In mei¬
ner Remise fand sich noch ein solches Gefährt
aus der Zeit Friedrichs des Großen . Mein
Großvater fuhr noch damit . . . sogar Vater
manchmal . . . er wurde immer als ein kostbares
Möbel behandelt , der Schlitten , das er wohl
auch sein mag . Olga war entzückt . Sie kann
silberhell lachen , daß die Heide es einfängt und
nicht mehr fortläßt . . . überhaupt ist sie lustig
und voll Leben .

Vielleicht brauche ich gerade solche Menschen
um mich , weil ich so ein schwerfälliger Bär bin .

„ Trine ! Zum Heiligen Abend bekommen
wir Besuch . Du mußt allerlei backen und vor¬

bereiten , nicht wahr ? Brauchst nicht zu spa¬
ren !" Sie nicht und lächelt wieder , geheim und
wissend . Was weiß sie denn ?

Gar nichts !
Wir können doch einmal Besuch haben !

*
Der Heilige Abend ist da . Ich bin voll Un¬

geduld und gehe immer wieder von einem Zim¬
mer ins andere . Der Baum steht im Wohn¬
zimmer . . . der Tisch ist im Salon gedeckt.

Gustav ! Man ſerviert von links !" 3u Be¬
fehl , Herr Oberst !" „Gustav , hast du den Wein
eingefühlt ? " „ Ja , Herr Oberst !" „So . . . Gustav

du nimmst die Mäntel ab und hängst sie
irgendwo zum Trocknen auf ." „Jawohl , Herr
Oberst !"

Es ist alles vorüber , die Bescherung und das
Essen . Was habe ich getan ? Ich habe das
Armband aus schwerem Dukatengold , Vaters
Hochzeitsgeschenk an Mutter . . . Olga . . . ja ,
Olga geschenkt !

Sie ist ganz blaß geworden vor Freude .
Hätte ich es nicht sollen ?
Mein Gott , wenn ich einmal sterbe , fommit

es auch in fremde Hände , und so , und so bleibt
es in der Familie .

Es ist geschehen !
Das Schicksal hat meine Worte gelenkt . Ich

habe sie gefragt , ob sie meine Frau werden will .
Ihre jubelnde , helle Freude hat mich über

wältigend an jenen Weihnachtsabend erinnert ,

Weener

otz . Vieh wird aufgestallt . Die Weiden bie

ten im allgemeinen den Tieren keine genügende
Nahrung mehr. An verschiedenen Stellen wird
daher mit dem Aufstallen des Viehs begonnen .

Die Jungtiere sind meistenteils schon aufgestallt
und nun folgen auch die Milchkühe . Von
altersher gilt der 10. November als Termin für

die Aufstallung der Weidetiere . „ Sünnermarten
komen de Dären up de Stall " . besagt eine alte

Bauernregel .

otz . Dizumerverlaat . Einrichtung von
Schlachttagen . Zur Durchführung einer
ordnungsmäßigen Fleischbeschau für den Bezirk
des Fleischbeschauers Evert Pastoor sind in
Dizumerverlaat folgende Schlachttage festge =
setzt : Für die Gemeinden Bunderhee und
Bunderham mrich Montag und Freitag ,
für die Gemeinden Dihumerverlaat und
Dizumerhammrich Dienstag und Don¬
nerstag , für die Gemeinden Heinihpolder
und Landschaftspolder Mittwoch
Sonnabend .

Ein Kranz zum Gedenken der ,, Emden "

otz . Gestern am 9. November- -

und

waren

dreißig Jahre vergangen, daß der weltberühmte
deutsche Kreuzer „Emden " , tapfer gegen feind=
liche Ueberlegenheit kämpfend , in der Südsee
bei den Keeling -Inseln unterging . Jedermann
weiß, welch überragende Rolle jenes kleine
Kriegsschiff in der deutschen Seekriegsführung
1914 jpielte und welch ungeheuren Schaden es
den Feinden zufügte. Die unvergeßlichen Hel¬
dentaten jener ersten „ Emden " in der Folge¬
zeit erhielten zwei weitere Kriegsschiffe den
ruhmgekrönten Namen sind auf der eher =

nen Gedenktafel an der Alten Wache vor
dem Rathaus für alle Zeiten verzeichnet . Die
Alte Wache fiel am 6. September dem Bomben¬
terror zum Opfer , das Stück Mauer mit der

Gedenktafel aber blieb erhalten . Ein leuchten¬
des Symbol für Stadt , Zukunft und deutsche
Seegeltung !

-

Zum Gedenken des in vieler Hinsicht ruhm¬
reichen Tages und der ruhmreichen Taten zog
gestern der Donnelposten einer Ehrenwache
vor der Tafel auf , und Oberbürgermeister Ren¬
ken sowie der Kommandeur der Ordnungspolis
zei, Major Tornow , in Begleitung einer
Ehrenabordnung der Schutzpolizei , legten , wie
es alljährlich geschieht , im Namen der Paten¬
stadt des stolzen Schiffes einen Kranz an der
Tafel nieder . Es war das letzte Mal , daß es
an dieser Stelle geschah . Die Tafel wird dem =

nächst eine neue würdige Stätte erhalten .

otz . Emden . Gerissene Betrügerin .
Eine Emderin ließ in einem Geschäft
zwei Sammelbezugscheine für Flieger¬
geschädigte liegen. Die Verkäuferin nahm die
Scheine an sich. Kurz darauf betrat eine andere
Frau den Laden und fragte , ob sie ihre Bezug¬
scheine" habe liegen lassen. Ohne nach den Nas
ferin die Scheine, die auf die Namen EII y
men der Frau zu fragen , händigte die Verkäu¬

Bisser und Johanne Visser lauten , aus .
Sollten diese Scheine irgendwo in Ostfriesland
auftauchen, so wird um Feststellung der Per¬
jonalien der Vorzeigerin gebeten . Ebenfalls ist
Die Kriminalpolizei Emden zu benachrichtigen .

-

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Standort 27/381 Veenhnsen . Sonntag
8. 30 Uhr sämtliche Jungen und Mädel bei Olthoff .

Fliegergefolaichaft 1/881 . Dienst für heute fällt
aus . Sonnabend 20 Uhr Flieger -Heim . Appell .
Feuerwehrgefolgschaft 1/881 . Dienst fällt beute aus .

Fähnlein 3/381 , Leer -Leda . Heute 10 Uhr Schieß¬
gruppe des Jungzuges 3 Heim . Schießen . Winters
uniform . Sonnabend 10 Uhr Schießgruppe Heim .

Jungmädel , Ringsingschar 1. Sonnabend 15 1hr
J . -Heim. Dienstkleidung . Jungmädelführerin

Heute 16 Uhr Haus dernen -Anwärterinnen .
Kreisleitung . Jungmädelgruppe 3, Schaften 6
und 7. Heute 15 Uhr bei der Kreisleitung .

1

Es wird verdunkelt von 16,45 bis 7 Uhr

an dem Ludmilla hier genau so eine jubelnde ,
helle Freude über ihre Geschenke hatte . . . genau

so silberhell gelacht hat , genau so aus strahlen¬
den Augen zu mir aufgesehen hat .

So ist es geschehen .
Um Mitternacht sind sie fort . Ich habe das

Auto noch ein Stück zu Pferde begleitet , se
famen ja nur langsam vorwärts wegen des
Schnees . Unter einem mitternachtsblauen Hima
mel mit einem einzigen Stern , wie ein Bethle
hemstern so groß . . . bin ich heimgeritten .

Ich habe meine zwei treue Seelen noch
wach gefunden und es ihnen gesagt . Trine
hat lächelnd gemeint , das habe sie schon lange
gewußt , worauf ich ebenso erwiderte : „ Natür¬
lich . . . Frauen wissen immer alles !"

Gustav aber hat stumm dagestanden , wie
im Schüßengraben vor einer Meldung
, ,Melde gehorsamst meinen herzlichsten
Glückwunsch , Herr Oberst !" Und in seinem
guten Gesicht ging die Sonne auf . So sind
wir also alle drei glücklich .

*
Ich möchte bald heiraten . . . , bald . . . sehr

bald . Es hat feinen Sinn , zu warten . Auf
was wollen wir warten . Olga ist eine Voll¬

waise wie . . .
Nein , das Leben sollte nicht zu viel Wie¬

derholungen haben ! Es kann sonst nicht gut
enden . Mich schauert . Ihr Bruder hat die Be¬
sizungen im Ausland er ist verheiratet .
Olga hat einen Anteil . Es geht mich ja weis
ter nichts an , was erzählen sie mir das so
lange ?

*
Ich sezze es durch , daß die Hochzeit im März

sein soll. Olga behauptet , sie müsse sich in Paris
einige Toiletten besorgen . Warum in Paris ?
Und warum überhaupt Toiletten ? Was brau¬
chen wir Toiletten auf dem Heidhof ?

So bin ich also einstweilen Strohbräuti
gam . Ich habe es auch durchgesezt , daß das
meiste dieser an sich unnützen Sachen in Ber¬
lin gekauft werde warum denn in Paris ?

Mitte Februar taut es . Es ist alles verwäs
sert , voll Pfützen , und man versinkt . Mein gutes ,
altes Haus schwitzt und hat dunkle Regenfleden .
Vielleicht ist es gut , daß Olga es so nicht sieht.
Der Ginsterstrauch hat tropfende Zweige .

(Fortsetzung folgt . )
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Groningen , eine alte Stadt auf friesischem Boden
Wer als Deutscher von Ostfriesland über

Neuschanz in die Provinz Groningen kommt , hat
nicht das Gefühl , daß er ein anderes Land und
damit eine andere Welt betritt . Die Wohnhäu¬
ser sind zwar etwas anders , aber die Landschaft
ist ebenso weit , und auf den Straßen spielen
flachshaarige Kinder wie in Norddeutschland . Die
Namen und Aufschriften an den Häusern und Lä¬
den geben zu erkennen , daß viele Leute in Gro¬
ningen ähnliche oder die gleichen Namen tra¬
gen wie viele Ostfriesen .

Die Stadt Groningen selbst hat einen aus¬
gesprochenen nordischen Charakter und ähnelt
den Städten Bremen und Lübeck , sie hat mit die¬
sen als ehemalige Hansastadt zweifellos früher
in viel engerem Kontakt gestanden als heute .
Diese Verbindung streckte sich weit nach Westfa¬
len und in die Ostseeländer hinein . Von dem
selbstbewußten Stolz dieser Handelsstadt im
Nordosten der Niederlande , vom Reichtum und
der Daseinsfreude seiner Bürger erzählen heute
noch die hohen Giebel der architektonisch gut ge¬
gliederten Bürgerhäuser . Sie verraten einen ge¬
sunden , dem einfachen , aber genußfrohen Leben
zugewandten Stil . Das Dörfchen in Drente , das
bestimmt war , einmal eine große Rolle als Han¬
delszentrum zu spielen , lag geographisch so vor¬
teilhaft an den Ausläufern einer Hügelkette ,
die man den Hondsrug nennt , daß ein günsti¬
ges Geschick , friedliche ruhige Zeiten und der
Fleiß seiner Bürger es leicht hatten , dieses nie¬
dersächsische Dorf in verhältnismäßig kurzer Zeit ,
aber in beständigem Wachstum , zu einer bedeu
tenden Stadt aufblühen zu lassen . Der Zusam¬
menfluß zweier Flüßchen im Norden der Stadt
öffnete ihr die Ausfahrt ins weite Meer . So
hatte Groningen einen Verkehrsweg , der die
Stadt zwangsläufig zu einem bedeutendem Han¬
dels - und Marktplaz machen mußte ; bereits im
13. Jahrhundert tritt der Groninger Kauf¬
mann in England , in den Städten an der Ost¬
see und in Westfalen auf .

Jahrhunderte hindurch war diese Stadt praf¬
tisch souverän , sie beherrschte die umliegende
Landschaft und suchte selbst Friesland unter ihre
Herrschaft zu bringen . Eifersüchtig wachte sie dar¬
über , daß keine andere Stadt in ihrer Nähe zur
Macht und Einfluß gelangte . Sie sicherte sich ge¬
wisse Schiffahrts - und Stapelrechte und zog so
den Handel immer stärker an sich, vernach¬
lässigte natürlich auch nicht , sich nach und nach
durch durch die Anlage von Kanälen und Häfen
zu einem Mittelpunkt von ganz Nordniederland
zu machen . Dabei fam es naturgemäß zu einigen
Konflikten und Kriegen mit den umliegenden
Gebieten , den sogenannten Ommelanden , aber
das Hinterland Groningens empfand auf die
Dauer die vielen Vorteile , die ihm durch die
straffe Führung der städtischen Behörden zuflos¬
sen. Die Stadt selbst besikt jetzt noch Ländereien
mit großen Bauerngehöften , die auf ihr Betrei¬
ben gepoldert und der Bucht in der Nähe der
Stadt , dem Dollart , abgerungen wurden . Heute
hat Groningen als drittgrößte Handelsstadt der
Niederlande 120 000 Einwohner .

Dem fremden Besucher fällt es bald auf , daß
das Stadtbild einen geräumigen und wohl

DO TTITY
Es haben sich verlobt :
Marianne van der Huir , Hans Harms ,

Böttchermeister . Leer , Conrebbersweg
39. Adolf Hitler -Str . 22 , 12. 11. 44 .

Lini Eertmoed , Krftf .-Obergefr . Gar :
brand Jürrens . Groß -Midlum , 3 .
Pilsum , Visquard , z. 3. Urlaub . 4. 11.

Ditilje Helmts , Ft .-Gefr . Peter Geffers ,
3. 3. Ürlaub . Stallbrüggerfeld , Braun¬
schweig , 11. 11. 44 .

Anneliese Rehtopf , Wolfgang Jorjan .
Hameln /Weser , 3. 3. Leer , Leer , Con¬
rebbersweg 30, 31. 10. 44 .

Friederike Red , Gefr . Johann Mönk .
Wrisse , Wolthusen , Neubaublock 11,
3. 3. Urlaub , 6. 11. 44 .

Es haben sich vermählt :
Hans Hummel , Uffz . , Henny Hummel ,

geb. Voskamp . Ronsberg (Allgäu ) ,
11. 11. 44.

Oft . 44 .

Hans Woltermann , 14-Oberscharführer u .
Stabsscharf . der Waffen -14, Brunhilde
Woltermann , geb. Lawnuzat . Neudor
fermoor , Bohum -Werne , Rüsingstr . 89,

Assessor Heinrich Hoops , Ob .-Leutn . MA .
u. Komp .-Chef . Urjula -Beate Hoops ,
geb. Rink . Wasserhorst b. Bremen -Burg .

Funt Maat Franz Ratering , Frieda Ra¬
tering , geb. Eden . Ziallerns b. Tet¬
tens , 11. 11. 44 .

Jacob Schneider , Anna Schneider , geb.
Menken . Dietrichsfeld , Plaggenburg ,
2. 11. 44.

Jürn Tammeus
Hauptgefr . , mein über alles ge =

liebter , guter Mann , unser treusorg .
Vater , starb im Alter von 40 J. In
tiefem Schmerz : Wilmine Tammens ,
geb. Jüchems , Wilte , Anneliese , Re :
nate , Bernhard u. Wilma u . Angeh .
Emden , Brandenburger Str . 9 - 10 .)

Otto Lanz
2ff3 ., mein herzlichst geliebter ,

guter Mann u . liebevoller Vater , fand
im Alter von 33 3. im Westen den
Heldentod . In unjagbar tiefem Herze
leid : Christine Lanz , geb. Onken , Wil¬
fried , Familien A. Lanz u . A. On¬
ten . West -Großefehn , Dillenburg , 6. 11 .

Gerhard Tammen
Goldat , unjer 1b. Sohn u . guter

Bruder , fiel bei einem Terrorangriff
auf Neumünster . Er ließ sein Leben
fürs Vaterland , wie sein Bruder im
Often . In tiefer Trauer : Abraham
Tammen u . Frau , geb. Poppen , Gretje
u. Martha . Die Beisehung fand in
Neumünster statt . Hage , 6. 10. 44 .

Hermann Reinhard Ihnen
Stabsfeldm ., 3ugi . i . ein . Pz. ¬

Gren . Regt ., mein unvergeßl . Mann ,
mein 1b. guter Junge u . unser Bruder ,
fand im Osten den Heldentod . In tie¬
fer , stiller Trauer : Adi Ihnen , Frau
Weert Ihnen u . Angeh . Trauerfeier
19. 11. , 10 Uhr , luth . Kirche Aurich .
Rahe bei Aurich , 8. 11. 44 .

Wiard Müller

Feldw . . Inh . d . ER . 1. u . 2. KI .,
Inf .-Sturmabz . , Verm .-Abz . , Krimschil¬
des u . a . Ausz . , mein geliebter , treu¬
sorgender Mann , mein guter Sohn ,
unser allzeit froher Bruder , fand am
19. 10. nach schwerer Vermundung im
34. Lebensj . im Osten den Heldentod .
In unsagbarem Schmerz : Amely Mül :
ler , geb. Otten , Familie Joh . R. Mül¬
ler u. Angeh . Gedächtnisfeier 26. 11. ,
Luthertirche Leer .
Norden , Leer , 8. 11. 44 .

durchdachten Grundriß aufweist . Haben die snuzung des Bodens haben diese ungekrönten
Gründer und Väter dieser Stadt ihre großar - Könige Erstaunliches geleistet . Auf ihren Fel¬
tige Entwicklung vorausgesehen ? Ihr nieder - dern erreichen sie durch Einsatz der modernsten
sächsischer Charakter ist unverkennbar . Wie in je- Landbaumaschinen eine Ausbeute , die prozentual
dem Dorf in Drente der von hohen Bäumen mit an der Spitze des Landbaues in Europa liegt ,
eingefaßte Brink der Mittelpunkt des Dorfes ist , ihre Produkte sind von hoher Güte . Ihre Land¬
so münden auch hier alle Straßen auf die beiden baumethode bedient sich der modernsten wissen¬
nahe beieinander liegenden Märkte , den Fisch - schaftlichen Erkenntnisse , und mit Eifer wird
markt und den „ Groote Markt " ein . Letterer stets an einer Verbesserung , vor allem des Ge¬
ist wohl einer der schönsten Plätze in den Nieder - treideanbaues , gearbeitet . Im Sommer erstret
landen überhaupt . Sein von spiggiebeligen Pa - fen sich an den Ufern des Dollarts fast unüber
trizierhäusern eingefaßtes Rechteck wird von dem sehbare Kornfelder , eine Flut wogenden , Gol¬
über hundert Meter hohen Turm der Martini - des . Der vierte Teil allen Getreides in den
firche beherrscht , der prachtvoll gegliedert , wie Niederlanden wird in der Provinz Groningen
ein truziger Wächter weit in das Land hinaus : geerntet . Wie sehr auch der Ackerbau überwiegt ,
schaut . Im Jahre 1550 vollendet , verlor er 1577 Rindvich - und Pferdezucht haben hier ebenfalls
durch eine Unvorsichtigkeit der Groninger seine eine hohe Stufe erreicht .
Spize . Die Bürger hatten aus Freude über den
Abzug der welschen Besazung Tonnen mit Teer
auf den Turmzinnen angezündet , wodurch ein
heftiger Brand entstand. Ganz nahe vor dem
Portal der Kirche steht die sogenannte Haupt¬
wache , ein in typisch holländischem Stil erbautes
Gerichtsgebäude aus dem 15. Jahrhundert . Aus
der napoleonischen Zeit stammt das Stadthaus
mit seinem hohen Säulenportal und das Schol¬
tenhaus , das der Groniger Industrielle Scholten
erbauen ließ . Natürlich fehlen auch „ moderne "
Bauten nicht , die durch ihre aufdringlichen Pro¬
file dem Gesamtbild des Marktes nicht gerade
zur Zierde gereichen .

Der andere große Plaz , der Fischmarkt, liegt
im Schatten des Turmes der mittelalterlichen
A - Kerk - so benannt nach dem Flüßchen „ A"

vor der später die Kornbörse errichtet wurde .
Etwas verträumt , aber ein städtebauliches Idyll
ist der in nächster Nähe der Martinikirche gele¬
gene Martinikerhof , wohl die älteste Zelle in der
Entwicklung der Stadt . Alte Giebelsteine mit
merkwürdigen Plastiken sinnen und träumen hier
von der Vergangenheit Groningens .

Auch der Prinsenhof mit seinem alten Tor
ruft Erinnerungen an heroische Zeiten wach .
Auf dem Ossenmarkt , auf dem „ hooge der A " , be¬
wundert der Besucher schön gegliederte Giebel
der Patrizierhäuser , das Gerichtsgebäude an der
Boteringestraat ist ein Juwel der alten Bau¬
kunst , innerhalb der Höfe der alten Kranken¬
häuser und „ hofjes " scheint die Zeit stillzustehen ,
derweil das Leben in den Häfen mit ihren Mo¬
torschiffen und Seglern ein ungewöhnlich be¬
wegtes Bild zeigt .

Wie sehr auch der historische Charakter der
Stadt bewahrt ist , so hat der Pulsschlag der mo¬
dernen Zeit doch allmählig die Ueberhand ge¬
wonnen . Von nah und fern kommen die Men¬
schen zum Zentrum des Nordens , um ihre Ge¬
schäfte zu erledigen , vor dem Kriege vor allem
am Dienstag , wenn auf den Märkten die Pro¬
dukte des bäuerlichen Hinterlandes zusammen¬
strömten und die Kornbörse gehalten wurde . Auf
dem fetten Boden im Norden der Stadt wohnen
die Großbauern auf ihren mächtigen Besitzungen .
In sozialer Beziehung waren sie vielleicht noch
etwas hinter der Zeit zurück , und das Verhält
nis zwischen Bauer und Landarbeiter ließ noch
einiges zu wünschen übrig , aber in der Aus :

Lüpke Boelmann
Panzer -Gren ., Bau -Ing ., Inh . d .

Verw . Abz ., mein lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , unser lieber Bruder und
mein über alles geliebter Bräutigam ,
ist im 22. Lebensj . am 18. 10. im
Osten gefallen . Die trauernden An¬
gehörigen : Lipke Boelmann und Kin¬
der , Gerda Otten . Leer , Völlenerfehn .

Johann Wilhelm Müchler
Bootsmann , Inh . d. Narvikschil¬

des , mein geliebter , herzensguter , im¬
mer besorgter Mann , unser liebevoller
Vater , fand am 27. 10. im 34. Lebensj .
den Tod für sein Vaterland . In tiefer
Trauer : Nanny Müchler , geb. de Groot ,
Johann , Reinhold u Hedwig , Familien
Müchler und de Groot . Trauerfeier
26. 11. Lutherkirche Leer .
Leer , 9. 11. 44 .

Jakob Franken
mein lieber Sohn , unser lieber ,

einz . Bruder , gab im Oft . b . Terror =
angriff auf Duisburg im Alter von 49
I . sein Leben zum Opfer . In tiefem
Herzeleid : Frau H. Franken Wwe .,
Antje Kloppenburg , geb. Franken , Lina
Franken und Angehörige .
Bunde , Friedensweg , 7. 11. 44 .

Remmer Roß
mein 1b. guter Mann , unser 16. treu¬
jorg . Vater u . Bruder , starb heute nach
langem , schwerem Leiden im Alter von
76 3. In tiefer Trauer : Bolina Roß ,
geb. Wilts , Sohn u . Angeh . Beerdi
gung Sonntag , 12. 11. , 14 Uhr , von
der Kirche . Canum , 8. 11. 44 .

Riefelf Freymuth
Landstraßenwärter a . D. , unser lieber
Onkel , verschied am 7. 11. im 82.
Lebensj . Im Namen aller Angehörig . :
Hermann Kutscher u. Frau , geb. Frey¬
muth . Beerdigung Freitag , 10. 11. , in
Dornum . Fultum , 9. 1t . 44 .

Antoni Elso Jannes
unsdas am 2. 11, 44 geschenkte

Söhnchen und Brüderchen , wurde uns
am 3. 11. 44 wieder durch den Tod
genommen . In tiefem Schmerz : Gefr .
Antoni Veewen u. Frau Fraukeline ,
geb. Veldkamp . 3. 3. Kreistranten¬
haus Leer . Bingum , 8. 11. 44 .

Berta Reck , geb . Pöschmann
meine Ib . Frau , meine gute Mutter ,
wurde infolge Herzschlag im 54. Le¬
bensj . von uns genommen. In tiefem
Schmerz : Friedrich Reck, Friz -Walter

Angeh .
Mailand , Sterzing / Tirol , 31. 10. 44 .

Theo Edmund Behrends
geb. 15. 11 , 95, Kaufmann , mein lie =
ber Mann , unser treujorgender Vater ,
starb nach langem Leiden im fast voll¬
endeten 49. Lebensj . In tiefer Trauer :
Hannchen Behrends , geb. Neddermann ,
Margret , Edmund und Angeh . Beerdi¬
gung Montag , 13. 11. , 15 Uhr .
Leer , Straße der SA . 67 .

Reemt Baumann
Bauer , mein 16. Mann , unser guter
Vater , ist heute nach furezr Krankheit
im 71. Lebensj . sanft entschlafen . In
tiefer Trauer : Theda Baumann , geb.
Cremer , Kinder u . Angeh . Beerdigung
Montag , 13. 11. , 14 Uhr , Friedhof
Weene . Weene .

sich stark dem Boden und seiner engeren Heimat
verbunden fühlt . Hält er auch sehr viel von
Sitte und Brauchtum , so ist er doch nicht über¬
trieben konservativ . Im Gegenteil , er ist un¬
ternehmend und schon durch die Seefahrt von
weltoffenem Sinn . Dabei schätzt er die persön
liche Eigenart , er liebt den besonderen Charak¬
ter seiner Stadt und ihre sprachlichen Eigen¬
tümlichkeiten . Dem Fremden mag er darum
etwas stur und verschlossen vorkommen , im
Grunde aber ist der Groninger nüchtern , er hat
ein offenes Auge für die Wirklichkeit und bleibt
dabei ein Gefühlsmensch . Jedoch verbirgt er
seine inneren Regungen so, daß ein anderer
nicht merkt , was in ihm vorgeht . Der Gronin
ger Dichter Jan Boer charakterisiert seine Mit¬
bürger in den folgenden Versen :

„ Ons volk is brokkel , stroef en fold
net as zien harde kloeten .
maor ' t beste is noar binnen vold
de roegste kaant zit boeten . "

wie die Scholle , auf der es lebt , sein bestes ist
Also : ein Volk , das stur , schrof und kühl ist

nach innen gekehrt, nur die äußere Schale ist
rauh . Gerbrand Spaans .

Ersatz in der Bewährung

Man begreift , daß Groningens Entwicklung
mit dem Landbau auf Gedeih und Verderb ver¬
bunden ist. Er hat in der Stadt zahlreiche mo¬
dern ausgestattete Getreidespeicher errichtet, wo
das Getreide getrocknet , gereinigt und gemischt
wird . Hier gibt es auch mehrere große Rüben¬
zuckerfabriken und andere industrielle Werke , die
die Produkte des Landbaues verarbeiten .

Die umliegenden Dörfer des Groninger Hin¬
terlandes zeugen von dem Fleiß und dem pratschaft des jungen Ersatzes der Panzergrenadier¬

otz . Für die Kampfkraft und Einsatzbereits

tischen Sinn vieler Generationen .
baren Landstriche im Norden sind in zähem qualifizierte Ausbildungsarbeit der Garnison¬

Die frucht Division Feldherrnhalle " sowie für die

Kampfe den Anschwemmungen des Watten - einheiten der Traditionstruppe der SA . zeugtmeeres entrissen worden , im Südostteil der das Beispiel des siebzehnjährigen SA .-MannesProvinz und im angrenzenden Drente haben und Panzergrenadiers Busch . Am Morgen sei¬Generationen Jahrhunderte hindurch den Been : nes ersten Einioktages schoß Busch mit seinerboden bearbeitet , um ihn in fruchtbares Kul¬
turland umzuwandeln . Pak unter ierigsten Bedingungen an einemHeute bietet sich diese
Landschaft weit und flach , von zahlreichen grad¬ Kampfabschnitt der Ostfront sechs Sowjetpanzer
linigen Kanälen durchzogen , dem Auge dar .

I 34 ab . Das Beispiel Buschs zeigt das junge
Kann man sie auch nicht lieblich und eindrucks - politische Soldatentum , das jetzt an den bren¬
voll nennen , so hat sie doch wegen der Ruhenenden Grenzen des Reiches kämpft , in seiner
und Gelassenheit, die von ihr ausgehen , ihren höchsten Bewährung .
besonderen Reiz .

Der südwestliche Teil der Provinz Gronin
gen und die Drenter Sandgegend zeichnen sich
aus durch kleine Gehölze , die sich an den
Aeckern entlang ziehen . Paterswolde und das

Paterswoldsche Meer " , auf dem man nach Her¬
zenslust segeln kann , sind im Sommer das Wan¬
derziel der Groninger Ausflügler .

Stadt Groningen vor allem durch die im Jahre
behauptet die

1614 gegründete Universität1614 gegründete Universität ihr erster Ret¬
tor war Ubbo Emmius einen hervorragen¬
den Plaz im Norden des Landes . Selbst aus
Deutschland kommen Studenten , um an Gro¬
ningens Universität einige Semester zu ver¬
bringen . Das akademische Krankenhaus , viele
Laboratorien und Bibiliotheken erweitern die
Bildungsmöglichkeiten an dieser Hochschule be¬
trächtlich . Eine große Zahl anderer Bildungs¬
anstalten , Museen , nicht zuletzt das von Guyot
gegründete Taubstummeninstitut , das Stadt¬
theater am Turfsingel , das Gebäude der Harmo¬
nie dienen dem reichen kulturellen Leben der
Groninger Bürger .

In kultureller Beziehung

Von den übrigen Niederländern unterschei¬
det sich der Groninger dadurch , daß er im Ge¬
gensatz zu ihrem mehr kosmopolitischen Denken

Fünf Kinder Opfer einer Brandbombe
Entgegen allen Mahnungen , Hinweisen und

Belehrungen haben wieder zwei Männer in
Neumünster eine Brandbombe mit Zerlegers
ladung im Beisein von Kindern entzündet . wei
der Kinder wurden dabei getötet und drei Kin¬
der schwer verletzt . In einem anderen Falle ist

mit dem Blindgänger einer Brandbombe leicht¬
ein Kind schwer verletzt worden , das ebenfalls

sinnigerweise herumhantierte .

Außerordentlicher Kindersegen

otz . In dem kleinen Ort Hamstrup im
südlichen Oldenburg kehrte der Klapperſtorch in
diesen Tagen bei dem Bauernehepaar Metrose
zum 24. Male ein . Mutter und die gesamte
Kinderschar befinden sich wohl . Zwei Duzend
Kinder ! Das ist gewiß ein Ereignis , wenn die
Metroses allerdings auch nicht an den Schnei¬
dermeister Zychlinski im Seebad Ahlbeck (an
der Ostsee) heranreichen , der , wenn er die Häup =
ter seiner Lieben feststellen wollte , bis - 36
zählen mußte ! Denn soviel Nachwuchs war
ihm , wie wir schon einmal mitteilten , aus zwei
Ehen beschert worden .

Amtliche Bekanntmachungen Stadt Weener . Steuerhebung . Die G. W. Scherz , Emden , Kolonialwaren , Bibliotheken , Kupferstichsamml . Schriftl .

Partei und Gliederungen

Gemeindeabgaben für Okt. bis Dez. sind
Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , bis 15. 11. 44 an die Stadtkasse zu zah¬

Norden u. Wittmund . Fleisch statt Käse . Len. Weener , 7. 11. 44. Der Bürgerm .
Die Abschnitte 3 1 und 3 2 der Grund¬
farten 69 berechtigen zum Bezuge von
je 125 Gr . Fleisch od. Fleischwaren . Zum
Ausgleich hierfür sind die Käseabschnitte NSDAP ., Ortsgr . Bunde . Die Feier¬
Nr . 2 der 69. u . 70. 3uteilungsperiode stunde zum 9. November , verbunden mit
über je 62,5 Gr . Käse ungültig . Diese der Vereidigung des Voltssturmes , wird
Regelung gilt nicht für Gemeinschafts - Sonnabend , 11. 11. 44, 19 Uhr . im
verpflegungseinrichtungen u . folche Selbst - Bockhoffschen Saale durchgeführt . Die
persorger , die Käse ohne Kartengrund - Angehörigen des Voltssturmes (Jahrg .
lage beziehen . Der Fleischbezug auf die 1884 - 1928 ) haben an der Feier geschlos¬
Abschnitte 31 und 32 darf sofort nach sen teilzunehmen . Der Ortsgruppenleiter .
Empfang der Karten für die 69. Zutei¬ Wichtige Meldung für Kriegsopfer .lungsper . erfolgen . Mit Ablauf d. ersten Sämtl . Kriegsversehrten u . HinterblieWoche d. 69. Zuteilungsper . (20. 11. 44) benen der alten u . d . neuen Wehrmachtverfallen diese Abschnitte . Vegetarier , sowie die Versehrten u . Hinterbliebenen ,die regelmäß . den Fleischaustausch vor die nach der Personenschädenverordnungnehmen , fönnen die Käseabschnitte Nr . 2 Rente beziehen u . in Emden ihr . Wohn¬beim Ernährungsamt Abt . B in Reise - siz haben , sowie diejenigen , die Emdenmarten über Käse umtauschen . Die Ab - inzwischen verlassen haben , werden er¬schnitte 31 u. 32 (69) sind wie Fleisch fucht , bis spätestens 3. 16. 11. 44 schriftl .abschnitte abzurechnen . Emden , 10. 11. ihre Anschrift mit Geburtsdatum44. Zugleich namens der Landräte _obig . Grundlisten -Nr . des Versorgungsamts d.Kreise . Der Oberbürgermeister - Stadt - Rassenleiter der NSKOV . , Pg . Visser inernährungsamt Abt . B . Emden , Memeler Str . 26 , mitzuteilen .

Stadt Emden . Steuerregelung f. Kriegs - Auch Nichtmitglieder der NSKOV . habenbeschädigte Grundstücke . Die Grundsteuer sich zu melden . Alle Mitglieder der
ist für Grundstücke mit beschädigten oder NSKOV . haben ihren Beitrag bis ein¬
zerstörten Gebäuden in bisheriger Höhe schließl , Dez. 44 baldigit an Kam . Visser
weit . zu zahl ., da die Besteuerungsgrund - abzuführen ." Emden, 8. 1. 44. Boyen ,lagen (Einheitswert , Grundsteuermeßbe - Kreisamtsleiter .
scheid) erst fortgeschrieben werden , wenn
an Stelle eines zerstörten Gebäudes ein
Ersatzbau errichtet ist oder wenn ein
Grundstück veräußert ist , ohne daß gleich¬

Geschäftsanzeigen

und

an
eröffnung Freitag , 10 11. , Neuer
Markt . Verkauf ( vorläufig nur
Fliegergeschädigte ) durchgehend von 8
bis 16 Uhr .

Dampfbäckerei Bödeker , Emden , jekt
Neuer Martt .

gen in Emden in folg . Fischgeschäften
zum Verkauf : Luis Krüger , Bunker
Holzsägerstr . , Diedrich Klaassen , Neuer
Markt , H. Wilten , Adolf -Hitler -Str . ,

Engelberts , Schoonhovenstr. , I .
Duif , Mühlenstr .. I . Obes , Kranstr .,
J . Lauber , Borssum .

Fritz

D.

zeitig die Erjazansprüche an den Ermer - Schreibers Obst - u . Südfruchthaus , Em
ber abgetreten sind (ein Ersatzbau für den , jezt Neuer Markt . Kaufe jedes
Rechnung des bisher . Eigentümers nicht Quantum Quitten sowie and . Obst .
errichtet wird ) . Steuerermäßigungen , die Heinz de Wall & Co. , Emden . Wieder¬
schon vor d. Schadenfall bestanden haben ,
werden beibehalten . Billigkeitsmaßnah¬
men fommen aus Anlaß des Schaden
falls nur in Ausnahmefällen in Betracht .
Auskunft erteilt das Steueramt . Die
städt . Grundstücksgebühren sind f. Grund¬
stücke, deren Gebäude zerstört od. schwer Die ersten Nordsee -Speisemuscheln gelan
beschädigt (z. B. ausgebrannt ) sind , vom
ersten Tag des auf den Schadenfall folg .
Monats an nicht mehr zu zahlen . Für
Grundstücke , deren Gebäudeschaden nicht
erheblich ist , die noch instandsetzungsfähig
sind , ist die Kanalgebühr weiter zu zah =
len . Die Müllabfuhrgebühr wird , solange
die Abfuhr ganz od. teilw . eingest . iit ,
in Abgang gestellt Das gleiche gilt für
die Fäkalienabfuhrgebühr . Es ist hierzu
ein Antrag unt . Darlegung der Verhält¬
nisse erforderlich . Wenn dem Steuer¬
schuldner die Steuerzahlung bis 3. An¬
lauf der v. Reichs wegen zu gewährend .
laufend . Entschädigung (für entgangene
Einnahmen od . zufähl . Ausgaben ) zu¬
nächst unmöglich ist ( weil auch andere
Zahlungsmittel nicht zur Verfügung ste¬
hen) , werden die Grundstücksabgaben auf
Antrag vorläufig gestundet . Emden ,
3. 11. 44. Der Oberbürgermeister
Steueramt - Renten .

Kreis Leer . Viehseuchenpoliz . Anord¬
nung . In den Gemeinden Wymeer , Nort¬
moor und Ihrenerfeld ist die Maul - u .

Feinkost . Wild u . Geflügel , ab heute ,
Freitag , auf dem Neuen Markt .

Ang . erb . Frhr . v . Diepenbroick , Händ
ler , (24) Hamburg , Innocentiaſtr . 62 .

Stellenangebote
Zu Hause und am Arbeitsplaz ! Die

Dose Vim darf nirgends fehlen ! So
gründlich Vim von Sunlicht allen
Hausrat pflegt , so praktisch ist es zum 3g . Mädchen für Haushalt . Frau Dahl
Reinigen der Hände , die mit wenig meyer , Borkum , Wiesenweg 5.Vim im Nu sauber sind . Vim spart Haushälterin , tüchtig , für frauenl . ZweiSeife !

Vermischtes

Pers .-Haush . Ang . 2 1459 OTZ . Leer .
Haushälterin für ält ., alleinst . Mann in

fl . Landw . Ang . 2 1453 OTZ . Leer .

Stellengesuche

als Wirtschafterin in frauenlos .
Haush . v. 29j . Mädel . Anna Ricken ,
Westerende -Kirchloog bei Aurich .

Stelle als Ober : od. Alleinkellner p. 1.

Kleinbahn Leer - Aurich - Wittmund . Ab
Freitag , 10. 11. , fallen folgende Züge
aus : Zug 10 Leer ab 16. 31, Aurich an Stelle
18. 15. 3ug 13 Aurich ab 16. 32, Leer
an 18. 16. An Sonn - u. Festtagen ver¬
tehren auf d. Strecke Leer - Aurich nur
folgende Züge : Zug 4 Leer ab 8. 03,
Aurich an 9. 48. Zug 14 Leer ab 19. 20,
Aurich an 21. 10. Zug 9 Aurich ab
13. 15. Leer an 15. 03. 3ug 15 Aurich
ab 19. 15, Leer an 21. 02. Auf der Str .
Aurich - Wittmund fallen Sonntags die
Kraftwagenfahrten : Aurich ab 12. 35,
Wittmund an 13. 47, und Wittmund ab
14. 05, Aurich an 15. 17 aus . Der Be¬
triebsleiter .

Hebung der Siellasten der Tjüchener
Sielacht 22. 11. 44, 15 - 16 Uhr , im
Bockhoffchen Gasthof in Bunde . Der
Sietrichter : Kromminga .

Pension für Schüler od. Schülerin inKleinstadt d. Weserberglandes geboten .
Höhere Schulen am Ort . Anfrage nach
(21) Rinteln /Weser , Schließfach 65 .

Wer nimmt Nähmaschine, Cauch und 2
Sessel mit von Essen -Ruhr n . Ostfries
land ? Ang . an Juist , Nords ., Schließf .

Fahre Kühe gibt auf Futter Jütting ,
Kleihusen .

12 .. wo evtl . auch die Frau beschäftigt
werd . kann . Ang . L 1460 OTZ . Leer .

Herr , vertraut in Buchf ., Kassen- u . Kon¬
borarb ., sucht Beschäft . in Leer , Aurich
od. Emben . Ang . L 1456 OT3 . Leer .

Lehrstelle zu Ostern f . 14jähr . Jungen .
Wohnung beim Meister . Ang . 2 1455
OTZ . Leer .

Zu tauschen

Trittnähmaschine geg . Handnähmaschine .
Kinder -Fahrradkörbchen geg . Puppen
wagen ( Holz ) . Weste , Gr . 44 , gefütt .,
geg . fariert . Blusenrock od. far . Wolle
bluje . Meyerhoff , Leer , Heisfelder
Str . 30 part .

Kinderwagen u . Laufgitter geg . Kinder
fahrrad , evtl . zu verk . Leer , Straße
der SA . 55 part .

Kinderhandwagen , Schaukel und evil .
Tischuhr geg . Metallbettst . m . Matr .
u . Aufl . Zollsekr . Nojeck , Stapelmoor
b . Weener , Zollhaus .

Sänger , braun , Gr . 44 , geg . Mantel , Gr .
44 ; Ueberziehschuhe , Gr . 371/2, geg . Gr .
39 od . D. -Schuhe , Gr . 38. Frau Groen ,
Leer , Große Roßbergstr 34.

Küchenherd geg . Küchensessel . Logabirum ,

Verloren Gefunden

Maulforb verl . Hannesen , Leer , Hinden¬
burgstr . 57 .

Kleppertapuze am 4. 11. in Weener ,Hindenburgstr . . verf . Verm . OT3 . )
Weener , Horst -Wessel -Str .

Flaches Ruderboot , gez . am Spiegel J. Rinder -Sportforbwagen geg. Korbkinder
Mühring . Leer , Tjatleger Fährweg 13, Stubenofen ges . D. -Fahrrad . Leer , Nor

wagen . Leer , Große Roßbergstr . 6 .
u . Ruder abhandengekommen .

S . -Sportabzeichen gefunden . Leer , Wyn - Kleid , Gr . 44 , schwarzweiß, geg . Som¬hamer Str . 8 .

Entlaufen ZugelaufenRothe , Kohlen . Kots , Britetts ,
Emrden . Die Kunden werden gebeten ,
rückständige Rechnungen aus 1943 und Rind . 11/2j . , schwbt. am 23. 10. aus d.1944 zu begleichen . Ueberweisung auf
Stadtspartasse Emden , Konto 1269 , erb .

Abnahme von Möhren , Rüben . Porree ,
Rote Becten u . sonst . Gemüse sowie
Obst aller Art tägl . b . mein . Hause .
Größere Partien nach vorheriger Ver¬
einbarung . Menno Dirts , Weener .

Weide im Barger Hammrich entlauf .
Kennz . Warze hinter Horn , üb . Schul¬

Landstr . 6.

derkreuzstr . 22 .

mer -Mantel od. Kostüm , Gr . 44. Heiss
felde , Landstr . 31 .

D. -Wintermantel , Gr . 46 , schwarz , gegen
andersfarb Leer , Bremer Str . 22 1.

D. -Handschuhe, leder, geg. Leder-H. -Hand¬
schuhe ; Jüngl . - u. Knabenmantel geg .
H. -Mantel H. Frey , Völlen 29 .

ter u. Kreuz weißgestreift , fl . Stern . Arbeitsschuhe , Gr 40 , geg . Hohe Kinders
Bernh . Lüpkes , Elisabethfehn .

Rind , 11 . , weißbt ., aus d. Weide in Flobert , 9 mm , gegen Kindereisenbahn .
schuhe , Gr . 35. Leer , Gr . Roßbergstr . 29 .

Jübberde entl . Peter Ferdinand , Kl. - Leer , Ubbo -Emmius -Str . 38.
Remels , Ruf Remels 20 .

Bürgermeister .
Mondaminbrei ist eine von allen Kin - 4 Rinder aufgeschüttet. Stapelmoor . Derdern sehr begehrte Süßspeise . Zur Be¬

reitung des Breies werden 15 Gr . 2 Enterwallache , hellbr . , 1 hinten weißMondamin in 2 Eklöffeln von 14 Ltr .
Vollmilch oder entrahmter Frischmilch
falt verrührt und die übrige Milch mit
29 Gr . Zuder zum Kochen aufgesezt .
Sobald die Milch bocht, wird das falt
angerührte Mondamin in die kochende

gestiefelt , entl . Joh . Frerichs ,
borgum , Ruf Weener 8123 .

Tiermarkt : Zu verkaufen

Klauenfeuche erloschen. Die . 3t . gebil- Flüssigkeit gegossen und unter sorgfäl- Rind , zeitmilchwerdend, und 2 halbjähr .deten Sperrgebiete sind aufgehoben . In
den Gemeinden Tergast , Kl . -Oldendorf ,
Nettelburg , Breinermoor und Veenhusen
werd , die Sperrbezirke auf die noch ge =
sperrt . Gehöfte beschränkt . Leer , 6. 11. 44 .
Der Landrat . 3. A. Dr. Steinbed .

Kreis Leer . Viehseuchenpoliz . Anord¬
nung . Unter dem Klauenviehbestande d .
Adolf Holz in Holtlander Rüde ist die
Maul - und Klauenjeuche festgestellt . Der
Sperrbezirk wird ortsüblich durch Aus¬
hängen u Ausstellen von Sperrschildern
befanntaemacht . Zuwiderhandlung . aeg .
die Bestimmungen des Viehjeuchengejekes
werden bestraft . Leer , 7. 11. 44. Der
Landrat , J . A. : Dr. Steinbed ,

0
und

Kuhkälber . 3. Klosterboer , Tichelwarf .
Füllen , Wallach , 11/2j ., 3. vert . od . geg .

fahre od . zeitmilche Kühe zu tauschen .
Lufas Weelborg , Hatshausen .

VeranstaltungenFilm

Donnerstag bisKirch - Palast -Theater . Reer .
Montag , täg . 6 und 19. 30 Uhr :
, , Junge Adler ." Jugend hat Zutritt .
Gonnab . und Sonntag Jugendl . nicht
zugel Sonntag , 13. 30 Uhr , Jugend¬

Tivoli -Lichtspiele, Leer. Freitag , Sonntag ,
vorstellung : „ Junge Adler ."

Montag , täglich 19. 45 Uhr , Sonntag
auch 16. 30 Uhr : Der Mann , von dem
man spricht ." Jug . hat Zutritt . Sonn¬
tag , 14 Uhr , Jugendvorstellung : „ Der
Mann , von dem man spricht .'

Lichtspiele Weener . Sonnabend , 19 Uhr .
Sonntag , 16 und 19 Uhr : „ Herr Sans
ders lebt gefährlich ." Jugendl . über
14 3. zugelassen .

Lichtspiele „Schwarzer Bär " . Aurich .
Freitag bis Montag , tägl . 16 u . 19. 30
Uhr , Sonntag auch 13. 30 Uhr : „Der
Täter ist unter uns " . Jugend keinen
Zutritt . Sonnabend , 10 u . 13 Uhr ,
Märchenfilm : „Schneewittchen und die
sieben Zwerge “ . „Die Zauberkiste " .

2 Schweine , ca. 100 Kg . schwer . Th . de
Werff . Seseler -Vorwerk .

Verkauf

figem Rühren das Ganze 1 - 2 Minu
ten weitergefocht . Der Brei wird dem
Kinde mit rohem oder gekochtem Obst¬
oder Gemüsesaft , mit rohen oder ge¬
schmorten Früchten gegeben .

Das Manschetten Rätsel . Merkwürdig ,
gerade bei dem einen Hemd
immer bei dem gleichen ! machte ihr
Mann die Manschetten so besonders
schmuzig . Frau Huber wunderte sich, Düngerhausen . E. Wepel , Weener .
bis sie des Rätsels Lösung fand . Sie Roggen - und Haferkaff . M. Klugkist ,
maß die Mermel nach und richtig : Engerhase .
sie waren um 2 cm zu lang . - 3u
lange Aermel verschmutzen leicht ! Näh
also lieber eine Falte in den Aermet
ein : Die Seifenfarte dankt es Dir !

Ankauf

Aderwagen . Ang . 2 1461 OTZ . Leer .
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